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Nr . 572.

König Oskar H . von Schweden f.
— Stockholm , 8. Dez . (Tel. ) König Oskar II.

von Schweden ist heute morgen 9 Uhr 15 Min.
gestorben . * *

* In seinem 79 . Lebensjahre ist
gestern der Dichter auf Nordlands Kö¬
nigsthron dahingeschieden. Oft hatten
in den letzten Jahren Krankheiten ihn
heimgesucht , aber immer wieder hatte
König Oskar II . von Schweden sie er¬
folgreich überwunden . Nun rührte auch
ihn der Allsieger Tod an . Nur wenige
Wochen, nachdem im Süden Deutsch¬
lands der greise Fürst heimgegangen,
dessen Tochter, als Gemahlin des Soh¬
nes König Oskars , des Kronprinzen
Gustav Adolf, jetzt mit diesem den Kö¬
nigsthron von Schweden einnimmt .

In König Oskar II . schied einer
der feinsinnigsten, gebildetsten und kunst -
verständigsten Fürsten , dem Schweden
auf allen Gebieten kultureller Entwick¬
lung nicht wenig zu danken hat . Wie
er selbst die Ergebnisse seiner geschicht¬
lichen Forschungen und Studien in
wertvollen Monographien , wie die über
Karl Xll ., niederlegte und als Prosaist
auch sonst hervortrat , so gab er als
stimmungsreicher Lyriker mehrere Bände Gedichte ,und Gedanken" , „Gedichte und Tagebuchblätter " heraus , über
setzte Herders „Cid " und Goethes „Tasso" ins Schwedische . Das
künstlerische und wissenschaftliche Talent seines Vaters , des Kö-
nigs Oskar I . , der seinerzeit als Komponist austrat und außer¬
dem Artikel über soziale Fragen schrieb, schien in ihm auf viel¬
fache Art neuerstanden zu sein . .Keine wissenschaftliche
Expedition, namentlich nach arktischen Gebieten, der nicht wenig,
stens sein volles Interesse gegolten , seit er nicht mehr wie in der
Jugend selbst daran teilnehmen konnte. Keine Unternehmung
auf gelehrtem und künstlerischem Gebiete in seinem Lande , die
er nicht mit allen Kräften unterstützt hätte , zum Wähle der all-
gemeinen Volkserziehurig. Aber auch keine Bestrebungen des
kommerziellen und industriellen Fortschritts auf dem Gebiete
des Verkehrswesens, des sozialen Entgegenkommens , denen er
nicht ein Freund und erfolgreicher Förderer gewesen wäre.

Zugleich gab es neben diesen Interessen noch eine beson¬
dere , dem Lande wertvolle Betätigung des Königs , das Interesse ,
welches er der Marine entgegenbrachte, deren Fortentwicklung
ihm nicht wenig am Herzen lag . Sie war ihm allzeit teuer .
Und als er seinerzeit den deutschen Kaiser besonders zu ehren
gedachte, tat er dies, indem er ihn, den in der Wertschätzung der
Marine gleichgesinnten, zum Ehrenadmiral der schwedischen
Flotte ernannte . Nicht als ob er darüber das Landheer vernach¬

lässigt hätte . Fm Gegenteil . Gerade König Oskars unermüd¬
lichem Bemühen und Wirken hat es Schweden zu danken, wenn
es seit 15 Jahren sich eines fortgeschrittenen, vortrefflichen Wehr¬
systems erfreut . , , # ■

Friedrich Oskar II . wurde als der dritte Sohn des Königs
Oskar I . am 21 . Januar 1829 in Stockholm geboren, wo 11

kt m

KS«fg Oskar ii . f .
„ Gedichte

König Gustav v .
Jahre vorher sein Großvater , der -napolconische General Ber -
nadotte, als Karl XIV . Johann den schwedischen Königsthron
bestiegen hatte. Oskar II . folgte seinem Bruder Karl XV . am
18 . September 1872 in der Königswürde . Seine 35jährige
Regierung war für die unter seinem Szepter in Persanalunion
verbundenen Königreiche Schweden und Norwegen eine Zeit
friedlicher und erfolgreicher Entwickelung auf allen Gebieten des
Kulturfortfchrittes , ungestört von äußeren Feinden . Unter ein¬
ander freilich wuchs die alte schwedisch -norwegische Antagonie
stärker wie jemals aus. Nicht umsonst waren die norwegischen
Interessen einst so lange Zeit mit denen Dänemarks verbunden
gewesen . Nicht umsonst hatte Norwegen in Schweden immer
den feindlichen Bruder gesehen, mit dem es sich nur widerwillig
unter eine und dieselbe Staatsoberhoheit fügte, von dem es sich
in allen Fragen der äußeren Politik in seiner Selbständigkeit
vor den anderen Völkern bedroht und wie ein Vasallenstaat be¬
handelt fürchtete . Es ist bekannt, wie der Kampf gegen die radi¬
kale Stortingsmehrheit Norwegens die Kräfte Königs Oskar II .
stets von neuem auf das äußerste in Anspruch nahm und wie
unerschütterlich er sich , bei aller versöhnlichen Haltung , bei allen
Bemühungen zur Aufrechterhaltung der alten Union doch in den
Fragen zeigte , welche die nationale Stellung , Ehre und Sicher¬
heit Schwedens und die eigene königliche Würde angingen .
Lieber leistete er Verzicht auf den Königsthron Norwegens , eh«

Gespannte Iluget .
Roman von HedwigAbt .

(1, CSaifcraiaerSotett .̂

„Also Sie wollen eine Zeitlang hier in Kahlenburg bleiben,"
hielt es nunmehr die Steuerrätin für unumgänglich , die durch
Tante Minchen bei ihnen Eingeführte zu befragen . „Haben Sie
da nicht Angst, daß es Ihnen in unserer Kleinstadt auf die
Dauer recht langweilig werden wird ? Sie sind doch von der
großen Stadt her gewiß an viel Vergnügen gewöhnt.

"
„Ach, ich finde überall mein Vergnügen und langweile mich

nie. Und die Menschen hier sind alle so sehr nett ."
Die Steuerrätin , von den netten Menschen ihr Teil auf sich

beziehend , nickte ein wenig umgänglicher.
„Wir werden uns natürlich freuen , wenn Sie uns öfter

suchen, jetzt freilich" —
„Jetzt freilich wird's die höchste Zeit , daß wir wieder fort -

gehen, " siel Tante Minchen ein . „Du willst dich doch gewiß auch
noch ein bißchen anputzen , Ellychen .

"
„Putzen? Ich bin ja angezogen", sagte Elisabeth . Es

klang wie verwundert , und Kara , auf den jeder reizvollen Ko¬
ketterie entbehrenden Anzug hinblickend , fand , daß derselbe vor¬
trefflich stimme zu der fadenabzählenden Gemütsruhe , und
wieder begannen ob dieser gelassenen Bräutlichkeit die Goldfünk¬
chen in ihren Augen zu Hüpfen ."Ja , wie wird's denn da heute mit dem Harmonieabend , da
kommt ihr wohl gar nicht hin ?" fragte Tante Minchen, schon an
der Tür stehend .

'
„Selbstverständlich. Elisabeth spielt doch Klavier . Jo¬

hannes kann ja Nachkommen, wenn er von der Reise müde ist, "
gab die Steuerrätin zurück und wandte sich dann Elisabeth zu .

„Wenn du schnell den Hut aufsetzest, können wir gleich mit
Tante Minchen mitgehen."

Aber diese war bereits auf dem Flur draußen .
„Nein, keinen Augenblick länger . Auf Wiedersehen heute

abend, und grüßt Johannes derweile.
"

„Auf Wiedersehen!" sagte auch
'
Kara mit abermaligem

üefen Knicks. Dann schritt sie still und sittsam hinter Tante

Minchen die Treppe hinab und aus die Straße hinaus . Da aber
brach das lustige Spottlachen, das ihr schon lange auf den Lippen
gezuckt , hell hervor.

„So was von wohltemperierter Braut ist mir mein Lebtag
noch nicht vorgekommen ! Wenn ich da Bräutigam wäre, möchte
ich für das Vergnügen danken .

"
„Danken," fuhr Tante Minchen herum , und ihr lebhaft

gerötetes Gesicht färbte sich noch um einen Schein dunkler , „ja¬
wohl , zum Tanken hat der Johannes allen Grund . Alles, was
er nur geworden ist, hat er Vollgolds zu danken . Aufgezogen
haben sie ihn bei sich von seinem vierzehnten Jahre an, nachher
haben sie ihn von ihrem bißchen ersparten Geld studieren lassen
und nachher " —

„Nachher hat er sich auch noch mit der Tochter verloben
dürfen," fiel Kara ein. „Ja , da hat er nun freilich allen Grund ,dankbar zu sein .

"
Es klang völlig ernsthaft . Die Tante aber blieb mitten auf

der Straße stehen und sah die Nichte, die ihr bis vor wenig
Tagen eine Wildfremde gewesen war , und die sie erst auf eine
Reihe- von Bitt - und Schmeichelbriefen hin sich bercft erklärt
hatte , für die Sommermonate bei sich aufzunehmcn , von unten
bis oben an, bevor sie voll Nachdruck sagte :

„Tu , das heimliche Hohnepiepcln gewöhne dir hier ein für
allemal ab . — du wirst dir überhaupt noch so einiges abgewöhnen
müssen , wenn wir zwei ein langes Garn miteinander spinnen
sollen .

"
Ehrlicher, aufrichtiger Schrecke zeichnete sich auf Karas Ge¬

sicht, und an der Tante Arm sich hängend, schmeichelte sie :
„Aber Tantchen, du wirst doch , nicht böse sein . Ich hab 's

doch nicht so schlimm gemeint. Und wenn dir was an mir nicht
recht ist, so sag's mir nur immer gleich, ich gewöhn's mir dann
ganz gewiß ab . Ich bin dir ja so dankbar , daß ich hier bei dir
bin. und ich Hab ' dich furchtbar lieb dafür . Und du hast mich doch
auch ein bißchen lieb Tantchen, ja ?"

„Hm !" — dehnte die Tante . — „ Eile mit Weile — ich über¬
stürz' mich nickt gern .

" Aber trotz der tncnig gcfüblvall klingen¬
den Worte ließ sie es doch geschehen, daß Kara noch zärtlicher in
ihren Arm sich einhakte und, das seine Figürchen dicht an ihre

er an der eigenen Größe verlor . Und so erfolgte bekanntlich
vor zwei Jahren das Ausscheiden Norwegens aus der Personal¬
union mit Schweden und die Ausrufung des dänischen Prinzen
Karl zum norwegischen König Hakon .

Oskar II . ist die Trennung der beiden Länder , die seit dem
Jahre . 1814 unter einem skandinavischen Szepter vereinigt
waren , dennoch nahe gegangen. Er ist die Empfindung , daß an¬
gesichts seiner eigenen Bestrebungen zum gemeinsamen Wähle
der skandinavischen Völker an ihm persönlich ein Akt der Un¬
dankbarkeit und Ungerechtigkeit begangen wurde, nicht los ge¬worden. Aber ebenso ist die Hochherzigkeit bekannt, mit welcher
er den einmal geschehenen Ereignissen gegenüber Stellung nahm ,
sodaß auch das norwegische Volk beim Hinscheiden Königs
Oskar II . seine Teilnahme in Aufrichtigkeit mit der des schwe¬
dischen Landes vereinigen wird . Auch in Baden erfreute sich der
greise König, der Schwiegervater der Prinzessin Viktoria , vieler
Sympathien , obwohl ihn der Weg nicht oft hierher führte . Aber
dem Großherzog Friedrich I . blieb er darum doch stets in guter
Freundschaft verbunden.

Seit längerer Zeit bestehen schwedisch -badische Familien¬
beziehungen. Kaum 1ys Jahre noch und es wäre genau ein
Jahrhundert vergangen, seit im Frühjahr 1809 die Enkelin auS
Karl Friedrichs erster Ehe, der bekannten Markgräfin Amalie
vierte Tochter, die schöne Prinzessin Friederike von Baden , als
Gattin König Gustav IV . Adolf von Schweden mit ihrem Ge¬
mahl damals bei der unblutigen Volkserhebung den schwedischen
Königsthron verlor . Nun folgt nach 100 Jahren aus die Enkelin
die Urenkelin desselben Karl Friedrichs, aus dessen zweiter Ehe
als Königin auf demselben Nordlandsthron . Eine seltsame Fü¬
gung des Schicksals, die fast wie ein letzter Ausgleich anmutet .

.* * *
Der neue König von Schweden , des Heimgegangenen ältester

Sohn Gustav Adolf, der jetzt als König Gustav V. die Regierung
übernahm , hat seinen Vater in dessen Krankheitszeiten mehrfachals Regent vertreten . Er ist am 16. Juni 1858 zu Drottning -
holm geboren und wurde gleich nach seiner Geburt zum Herzogvon Wermland ernannt . Der Kronprinz studierte von 1877— 78
in Upsala und bereiste dann mehrere Jahre die europäischenLänder . 1875 trat er in die schwedische Armee ein und wurde
1898 schwedischer General . Sein energisches Eintreten für die
Union führte während einer seiner Regentschaften dazu, daßdie radikalen Norweger 1893—1898 seine Apanage um 50 000
Kronen herabsetzten . Eines der vielen Vorspiele der Trennungder skandinavischen Königsreiche . Als Schwiegersohn unseres
Großherzogspaares , an dessen silbernem Hochzeitstag er seinerzeitdie Vermählung mit der Prinzessin Viktoria von Baden feierte ,haben wir ihn oft in Baden und speziell in Karlsruhe begrüßenkönnen. Die beiden letzten Male geschah dies : bei der goldenen
Hochzeit des Großherzogspaares im Herbst des vorigen Jahres ,bei welcher gelegentlich der feierlichen Veranstaltung in der
Karlsruher Festhalle und im Karlsruher Schlosse zugleich der
Silberhochzeit des schwedischen Paares gedacht wurde ; dann zu¬
letzt in diesem Herbst bei dem Hinscheiden Großhcrzog Friedrichsvon Baden , zu dessen Sterbelag er auch der damalige Kronprinz

gewichtige Gestalt geschmiegt, über den Marktplatz des alten
Städtchens mit ihr dahinschritt, vor das Tor hinaus , wo auf der
Stadtmauer Frau Wilhelmine Hilbrich wohnte.

„Und nun trödle nicht so lange mit dem Anzieh 'n, " sagte
daheim die Tante , nachdem das einfache Abendbrot verzehrtwar .

. „Und zieh ' dich ordentlich an, nicht so phantastisch und
fluderig , adrett und bescheiden , wie sich

's für ein junges Mädchen
paßt .

"
.Sie selbst stand eine halbe Stunde später in schwarzseidenemKleid und weißem Spitzenjabot mit der fast handgroßen Kameen¬

brosche und der langen goldenen Uhrkette sestbereit inmitten der
Stube und bemühte sich, an den weißen Handschuhen mit Brot¬
krumen noch ein paar angeschmutzte Stellen fortzureiben , als
Kara gleichfalls fix und fertig in die Wohnstube trat . Tante
Minchen wandte sich herum, und im nächsten Augenblick waren
Brotkrume und Handschuh ihr entsunken , und die Hände über
dem Kops zusammenschlägend , rief sie :

„ Tu bist wohl nicht recht gescheit ! Na , da bleib' du nur
ruhig zu Haus , denn in dem Aufzug zeig ' ich mich nicht mit dir
vor den Leuten. Das ist ja der reine Nachtkittel, was du da
anhast. Und das Haar , als hätt 's einer statt mit dem Kamm mir
dem Besen untereinander gewuschelt. Na , wie gesagt, so nehm'
ich dich nicht mit ; und warten, bis du dich ordentlich angezogen
hast, tue ich auch nicht, also bleibst du hübsch zu Haus . Und zu
lachen brauchst du gar nicht, denn 's ist mein heiliger Ernst .

"
„ Ach nein, Tantchen , dein Ernst ist das nicht , und so bitter¬

böse Augen machen darfst du nicht, und da" — die kleinen Hände
fuhren weich und streichelnd wie Samtpfötchen über der Tante
Gesicht — „ solche alten garstigen Runzeln ziehen darfst du nicht,
wo du doch noch nicht ein einzigstes Fältchen im ganzen Gesicht
hast und so bildschön und vornehm aussiehsk in dem pikseinen,
seidenen Kleid .

"
„Laß mich in Ruh' und verwirr' mir nicht das Haar " ,knurrte die Tante . „Und du mach ' meinetwegen, was du willst.

Mich triffts ja nicht, wenn sie dich bereden und auslachcn . —
Und daß sie's tim werden , da verlaß dich drauf , denn so was istbei uns hier nicht Mode .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Gustav Adolf von Schweden hingeerlt kam und bei dessen Bei¬
setzung auch er im Kreise der Fürstlichkeiten schritt .

Nun hat . wenige Monde nach dem greisen Fürsten Badens
auch der greise König von Schweden dem Tode seinen Tribut
grollt . Nach dem deutschesten Fürsten ein fremder Herrscher , in
dem wie in - keinem sonst Sinn und Verständnis für deutsches
Wesen lebte und der diese Hinneigung zu deutscher Art auch in
seiner Landespolitik stets kräftig bekundete . DaS soll ihm nicht
vergessen sein.

* * #

Krankheit und Tod des Königs Oskar von Schwede«.
— Stockholm , 7 . Dez. Wegen ungünstiger klimatischer Derhält -

rrtffc im Dezember hatte König Oskar gewünscht , sich nach Tübruropa
zu begeben, um dort die strengsten Wintermonate zuzubringen ; aber
die Aerzte rieten auf das bestimmheft« tum einer längeren Reise ab.
Man beschloß daher, daß der König in diesen ,Tagen in Saltsjöbaden
Aufenthalt nehmen sollte . Die Aerzte hatten bereits vor mehreren
Wochen gesucht, den König zu bewegen , sich von den RegiernngSgeschLfte «
fernzuhalten , aber der König hatte mit solchem Interesse alles, was
geschah, verfolgt, daß er es nicht über sich bringen konnte, die Regie¬
rungsgeschäfte vor Mittwoch abzugeben, an welchem Tage die Regent¬
schaft dem Kronprinzen übertragen wurde.

Bei den Audienzen am Ossartage , dem 1. Dezember, fühlte sich der
König so schwach , daß er sich zwischen den Audienzen aufs Sofa legen
mußte . Am Montag und Dienstag abend fühlte er sich etwa- besser ;
cm Mittwoch verschlimmerte sich indessen der Zustand ohne jede äußer¬
liche Ursache : der König war nicht mehr imstande, das Bett zu verlassen.
Damals begannen bereits die Perioden der Bewußtlosigkeit, die weiter
andauerten . Die Krankheit ( ein altes , hartnäckiges Blasenleiden ) be¬
reitete in den letzten Tagen dem König oft heftige Schmerzen.

Als die Aerzte gestern abend um neun Uhr beim König gewesen
waren , erhielt er einige Zeit Ruhe und schlief dann einige Stunden
fest. Kurz vor 1 Uhr nachts erwachte er mit heftigen Schmerzen; diese
dauerten bis 2% Uhr, als die Aerzte sich genötigt sahen, dem König
Kampfercinspritzunge« zu geben , um einige Linderung der Schmerzen
zu schaffen . Am ganzen heutigen Tag« war der König so mitgenommen,
daß er die Schmerzen nicht so stark fühlte , !uie an den Vortagen. Jetzt
scheint er ohne Schmerzen zu sein .

Man hat versucht , dem König die Speise in flüssiger Form zu geben ,
aber er konnte sie nicht aufnehmen, da das Schlucken ihm Schwierigkeiten
bereitete . Nach der Entleerung der Blase war der Zustand im allge¬
meinen unverändert und sehr ernst. Gegen 5% Uhr war der Zustand
noch immer unverändert , aber eine angewblickliche Lebensgefahr schien
nicht vorhanden zu sein , da die Prinzen das Krankenzimmer verließen.

— Stockholm , 8. Dez. (Tel . ) Heute morgen 5% Uhr ließ der
Kronprinz - Regent den Ministerpräsidenten , den Minister des Auswär¬
tigen und die höheren Hofbeamten rufen ; auch die ganze königliche
Familie war im Krankenzimmer versammelt. Um 7 Uhr morgens
teilte der Adjutant des Königs mit , daß das Ende nahe bevorstrhe. —
Der Tod trat dann vormittags 9 Uhr 16 Minuten ein.

---- ßhrikiania , 9. Dez. Sofort nach Eintreffen der Nachricht
vom Ableben des Königs von Schweden wurde auf dem
Schloß , alle» öffentlichen und vielen Privatgebäuden die Flagge
halbmast gehißt . Der norwegische Königshof legte auf 3
Wochen Trauer an .

— Karlsruhe , 8 . Dez . Die Nachrichten von dem Hinscheiden Köniz
OSkars von Schweden hat die Großherzogliche Familie tief bewegt .
Schon am Samstag abend 8 Uhr trat die Kronprinzeflin ■— , jetzige
Königin — , von Schweden infolge der ungünstigen Nachrichten über das
Befinden Seiner Majestät des Königs von Schweden die Heimreise an .
Sie wurde von dem Großherzog, der Großherzogin urih der Groß¬
herzogin Luise an die Bahn geleitet.

Wie verlautet , wird die Kaiserin, falls nicht wegen des Todesfalls
in Stockholm ein« Aenderung eintritt , am Dienstag zum Besuche der
Großherzogin Luise hier eintrefsen und bis Donnerstag hier verweilen.
— Es ist noch unbestimmt, ob der Großherzog selbst , oder in seiner Ver¬
tretung Prinz Max von Baden, sich zu den BeisetzungSfeierlichkeiten
nach Stockholm begeben wird ._ _

Die Landesversammlung btt nationalliberalen
Partei Vadenr.

Ä Lahr, 8. Dez. Unter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen
Lande wurde gestern und heute in unserer Stadt die Landesvcrsamm-
lung der nationallibcralcn Partei Badens abgehalten. Gestern nach¬
mittag um 3 Uhr fand als Einleitung zu dieser Tagung eine Sitzung
des Engeren Ausschuffes der Partei im großen Kasinosaale statt , an der
auch die Abgeordneten, sowie eine große Anzahl von Vertrauens¬
männern teilnahmen . In dieser Sitzung wurde ein« Aussprache über
die die Landesversammlung beschäftigenden Themata vorgenommenund
der Wortlaut der hierzu vorliegenden Anräge festgesetzt, Abends 7 Uhr
ivar im Hotel „Sonne " ein gemeinschaftliches Abendeffen und um halb
9 Uhr begann im „Rappen "-Saale ein Bankett. Dasselbe erfreute sich
einer großen Beteiligung und nahm einen stimmungsvollen Verlauf . Im
Laufe des Wends begrüßte der Abg . Notar Meyr - Lahr die erschienenen
Parteigenossen . Nach ihm sprachen Kammerstenograph Frey -Karlsruhe
auf Kaiser und Großherzog, Abg . Rechtsanwalt Dr . Binz -KarlSruhe auf
die Stadt Lahr , Abg. Quenzer -Heidelberg auf das deutsche Vaterland ,
Domänenrat Odenwald-Konstanz auf den Liberalismus und Abg .
Sänger -Tiersheim auf die Frauen . Oberbürgermeister Altselix, der
gleichfalls dem Bankett beiwohnte, begrüßte namens der Stadt Lahr .
Zum guten Gelingen der Veranstaltung trugen die ausgezeichneten Bor -
träge des Gesangvereins „ Concordia" unter Leitung des Reallehrers
Schmitt nicht unwesentlich bei .

Heute Vormittag halb 11 Uhr begannen im großen Kasinosaale
ssHotel Pflug ) die Verharchlungen der LandeSversammlnng. Abg. Dr .
Binz -Karlsruhe eröffnete die Versammlung und widmete zunächst einen
warmempfundenen Nachruf dem dahingeschiedcnen Großhcrzog Fried¬
rich I . und Worte herzlicher Begrüßung dem neuen Landesfürsten . Zum
Zeichen ihrer Zustimmung erhob sich die Versammlung von den Sitzen.
Darnach begrüßte Rechtsanwalt Gebhard die Landesversammlung
namens des nationalliberalen Vereins , sowie des junglibcralen Vereins
Lahr . Nach Bildung deF Bureaus mit Dr . Binz als 1. und Abg . Land¬
gerichtsdirektor Dr . Obkircher als 2 . Vorsitzenden wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten .

Abg. Dr . Binz-Karlsruhe sprach über die politische Lage . Er kam
zunächst auf den Wechsel in der badischen Regierung zu reden. An die
Stelle des Ministers Schenkel ist als Minister des Innern Frhr . von
Dodman getreten . Wir können zu diesem Mann « Vertrauen haben.
Er ist ein charakterfester und gerader Mann und kann als Liberaler
angesprochen werden. Wir haben auch keinen Anlaß . Mißtrauen gegen
den neuen Finanzminister zu hegen . Wir dürfen hoffen, daß man auch
von ihm wird sagen können , er war ein liberaler Staatsmann . Denn
wir uns den aktuellen Ereigniffen der letzten Zeit zuwendcn, richtet sich
unser Interesse auf das , was sich in den jüngsten Tagen im Reichstage
ereignet hat . Es haben sich dort Vorkommnisse von historischer Bedeu¬
tung abgespielt. Bei den letzten Wahlen hat sich das Bestreben ge¬
zeigt, den zersplitterten Liberalismus zu einigen . Mit Begeisterung
wurde im Volke diefts Bestreben ausgenommen. Es hat sich dann der
Block im Reichstage gebildet, um die Macht des Zentrums zu brechen .
Das ist auch gelungen. Der Block hat die Aufgabe, fortschrittlicheGesetze
zu schaffen , wie das Volk dies verlangt . Es ist aber auch notwendig,
daß man aus der heutigen Finanzmisere herauskommt (Zustimmung) ,
damit die Einzelstaaten in ihrem Finanzgebahren endlich unabhängig
von dem Reiche werden. Man hat von einer Seite für die Regierung
die Regel aufgestellt, über oder neben den Parteien . Damit kommt
man aber heute nicht mehr durch. Da » Zentrum vertritt diese Regel,

jjpiO aber dann nicht an der Verantwortung der Regierung tcilnehmem

_ Vadtseye Kresse ._
Wir find drr Ansicht, eine Partei muß ihr Programm so gestalten, daß
gesagt werden darf . eS kann ein Land dcanit regiert werden. Was sich
im Reichstage cckfpielt, ist lehrreich für die Parteien . Der ReiLskanzler
hat die Führer der Blockparteien zu einer Besprechung zusammen¬
gerufen und ihnen erklärt , daß er , wenn er das Vertrauen der Parteien
nicht mehr genieße, sein Amt nicht werde weiterführen können . ES
ist daS ein Ansatz zu parlamentarischer Regierung , den auch wir be¬
grüßen . Die Heranziehung der Parteien zur Verantwortung dessen,
was zu geschehen hat , kann nur - zur Stärkung ihres Pflichtgefühls
führen . In Baden wurde bei den letzten Landtagswahlen die Herr¬
schaft des Zentrums verhütet durch das taktische Zusammengehen mit
den Linksliberalen , eine Verbindung , die sich trotz mancher Miß -
lichkeiten bewährt hat. Bei den Stichwahlen hat dann ein Zusammen¬
gehen mit den Sozialdemokraten statigefunden. Dank dieses Zusammen¬
wirkens wurde auf dem letzten Landtag ein Nationalliberaler -zum Prä¬
sidenten gewählt. Dieses Mal wurde die Sache anders . Vielfach
wurden wir wegen unseres früheren Verhaltens von Blättern , die
unserer Sache nahestehen, angegriffen , vielfach in einer Weise, die, über
die Grenzen der Objektivität hinausging . Wir haben auf dem letzten
Landtag einen Sozialdemokraten zum zweiten Vizepräsidenten gewählt,
weil er erklärt hatte , sich mit den Verpflichtungen eines Präsidenten
taktvoll abzufinben. Wenn wir mit dieser Formel uns zufrieden gaben,
so geschah «S , weil wir annahmen , daß der zweite Vizepräsident seine
Verpflichtung nach parlamentarischem Herkommen, nach Gesetz und' Ver¬
fassung erfüllen werde. Wir haben mit unserem Verhalten gehofft , den
Sozialdemokraten eine Brücke zu praktischem Mitarbeiten zu bauen.
Dieser Versuch ist mißlungen . Ich er innere nur an die Szene , welche
der Abg . Geck im letzten Landtage aufgeführt hat und ich erinnere an
sein Verhalten bei dem traurigen Ereignisse, das unser Land getroffen.
Dazu kam noch , daß Geck Artikel, gezeichnet mit seinem Namen , in der
„Leipziger Volks zeitung" erscheinen ließ, die sich in scharfer Weise gegen
das grobherzogliche Haus richteten . Angesicht» dieser Tatsache war . es
unmöglich , ohne der eigenen Ehre einen Stoß zu versetzen und das
Volksbewußtsein schwer zu verletzen , Geck wieder zum Vizepräsidenten
zu wählen. Der gleichen Ansicht waren die Demokraten und Frei¬
sinnigen ,was ich hier , besonders konstatieren möchte. Wir waren der
Auffassung, daß, wenn die liberal « Sache nicht geschädigt werden sollte ,
ein anderer Standpunkt nicht eingenommen werden konnte . Wir
machen keine Gefühlspolitik und ergehen uns nicht in Lohalitätsduselei ,
aber angesichts dessen, was wir dem Sohne Grotzherzogs Friedrich I .
schuldig waren , konnten wir Geck das Ehrenamt eines Vizepräsidenten
nicht mehr übertragen. Was dann kam ist bekannt . Mit Hilfe der
Konservativen wurde ein Zentrumsmann zum Präsidenten gewählt. Die
Konservativen sind eben abhängig vom Zentrum . Durch das , was sich
ereignet, sind wir nicht mutlos geworden. Wir werden unseren Ein¬
fluß zu wahren wissen und wir hoffen nach der Ankündigung des Groß¬
herzog , daß die Regierung keine Linie abweicht von dem , was nach dem
Geiste und im Sinne Grohherzog Friedrichs I . ist . Rach wie vor- sind
wir entschlossen, unsere bisherigen politischen Wege zu - gehen . Dazu
bedarf es aber der Arbeit, Aufklärung und Organisation draußen im
Lande, aber auch der tatkräftigen und nachhaltigen Unterstützung unserer
Presse .damit sie der Gesamtheit des Volkes das bietet, was von ihr ver¬
langt werden kann . Wenn wir alle unsere Schuldigkeit tun , können wir
in der Zentrumsherrschast, wie sie jetzt äußerlich im Landtag zum Aus¬
druck kommt , nur eine vorübergehende Episode erblicken. Erfüllen wir
unsere Pflicht, dann wird die alte Tradition der liberalen Vergangenheit
wieder hergestellt werden. Seien wir zuversichtlich und mutig , dann
wird der Sieg doch un8 bleiben. (Lebhafter Beifall . )

Hofbuchdruckereibesiher Kölblin- Baden gab seinem Bedauern Aus¬
druck, daß die Landesversammlung so spät einberusen worden sei . Bei
der Wichtigkeit der zur Beratung stehenden Fragen und im Hinblick auf
den Zusammentritt des Landtags , hätte die Versammlung früher «in¬
berufen werden müssen . Bezüglich d«r Präsidiumswahl stehe ich nicht
vollständig auf dem Standpunkt de? Abg . Binz. Anfangs tat ich das ,
nachdem aber die Erklärung der sozialdemokratischen Führer bekannt
geworden war , kam ich zu einer anderen Auffassung. Diese Erklärung
war eine Desavouierung des ganzen Verhalten des Geck . Nach der Er¬
klärung der sozialdemokratischen Fraktion ^var die Sachlage eine andere
geworden und aus derselben haben auch die Linksliberalen die Konse¬
quenzen gezogen . Die Erklärung war überaus wichtig und ist von
unserer Fraktion nicht richtig gewürdigt worden. Durch die Wahl eines
Zentrumsmanns zum Präsidenten ist dieser Partei nur eine - neue
Werbekrast verliehen worden. Abg . Mnz sprach von einer Presse in
der Partei , die sich gegen die Partei richtete . Was ich daraus befürchtete ,
ist gekommen . Die Mannheimer General -Anzeiger-Politik hat Ober¬
wasser bekommen , nicht zum Nutzen unserer Partei . Die Jungliberalen
müssen deshalb di« Kanalarbeiter sein , die dafür sorgen, haß diese»
Oberwasser wieder verläuft . Was der Mannheimer Generalanzeiger
uns empfiehlt, können wir nicht gebrauchen , damit vermögen wir in
Baden keine Politik zu machen . Än Zusammenschluß nach rechts kann
von uns nicht mitgemacht werden. Die Konservativen sind so schlimm
wie das Zentrum . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir müssen eine energische
Marschrichtung nach links unternehmen . Im Sinne einer solche » Poli .
tik müssen wir vorbei am Zentrum und den Konservativen nach links
gehen , dann werden wir auch gerüstet bei den nächsten Wahlen dastehen .
(Lebhafter Beifall.)

Abg . Dr . Obkircher : Wir haben den Mut in keinem Augenblick
unseres politischen Verhaltens verloren. Bezüglich der Präsidentenwahl
hat eine Erklärung der Sozialdemokraten in faßbarer Form nicht Vor¬
gelegen . Wir hatten uns dahin geeignit, daß eine Wiederwahl Gccks
zum 2. Vizepräsidenten, nach den bekannten Vorkommnissen nicht mehr
möglich sein könne. Wir hatten aber auch beschlossen, daß nach den
parlamentarischen Gepflogenheiten die Sozialdemokratie im
Hinblick auf ihre Stärke den zweiten Vizepräsidenten
erhalten sollte . Wir hatten das nur den Linksliberalen
bestimmt abgesprochen . Unsere Besprechung in dieser Frage war streng
vertrauensvoll und jeder Teilnehmer an derselben hatte die Verpflicht¬
ung zum Stillschweigen. Daß trotzdem der Mannheimer General -An¬
zeiger in der Lage war , nähere Mitteilungen über diese vertrauliche
Besprechung machen zu können , ist ein unerhörtes Vorkommnis. (Leb¬
hafte Zustimmung . ) Wer es war . der die Mitteilung gemacht hat .
wissen wir nicht . Daß aber ein Blatt , das zu unserer Partei gehört,
wissend , daß eS sich um eine vertrauliche Sache handelte und daß Mit¬
teilungen nur auf dem Wege des Vertrauensbruchs erlangt sein konn¬
ten . diese Mitteilung doch benützte, ist- ebenfalls ein unerhörtes Vor¬
kommnis. (Erneute stürmische Zustimmung .) Ich hoffe, daß die Frage ,
ich hier eine eigene Polttik betrieben werden sollte, verneint werden
kann. Die Sozialdemokraten haben die Mitteilung im General -An¬
zeiger zur Grundlage ihrer Beschlußfassung gemacht . Es kam dann
dazu, daß der Abg . Kramer , der durchs Los zum Mitglied der Em-
pfangSdeputation für den Großherzog bestimmt worden war , bei der
Eröffnungsfeier des Landtags wegblieb. Die Sozialdemokratie hatte
damit gezeigt, wie sie bestrebt ist . die geschäftsordnungSmähigc Rc-
präsentationspflicht zu erfüllen . An dem Grundsatz, daß die sozial¬
demokratische Fraktion den zweiten Vizepräsidenten stellen sollte , haben
wir festgehalten, aber unter der Bedingung , daß Geck nicht mehr in
Betracht kommen konnte, und daß der von den Sozialdemokraten prä¬
sentierte Kandidat die Verpflichtungen der Repräsentation nach Gesetz,
Geschäftsordnung und feststehendem Herkommen erfüllt . Die Sozial »
dcmokraten erklärten sich auch bereit , die Pflichten eines Präsidenten zu
erfüllen , erklärtm aber auch weiter , unter allen Umständen an der
Person Geck» festzuhaltcn. Daraufhin hatten wir keine Veranlassung
weitere Verhandlungen zu führen . An die Demokraten haben die So¬
zialdemokraten die Erklärung ebenfalls ' gelangen lassen und crstere
schlugen deshalb vor. die Wahl zu vertagen . Als unk aber erklärt
wurde , daß Geck der sozialdemokratische Kandidat sein sollte, gingen wir
darauf nicht ein . Die radikalen Elemente in der demokratischen Frak¬
tion haben die maßvollen Elemente überstimmt . Wir konnten uns
dem Radikalismus bei den Demokraten nicht beugen und Herr Benrdeh
sollte nicht der maßgebende Faktor in der nationalliberalen Partei sein.
Und »un noch ein Wort von Herrn Geck . Er war bereit , die Vcr-
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pflichtungcn des Vizepräsidenten zu übernehmen . Wir hätten also der
sozialdemokratischen Erklärung glauben schenken können. Nun ist aber
in dem Blatte «Der Alt -Lsfcnburger "

, das Herr Geck selbst schreibt »
zu lesen gewesen : Herr Geck wurde nicht Präsident , weil er nicht
heucheln konnte. Solche Warte lassen uns zweifeln , ob das Versprechen
der Sozialdemokratie ernstlich gemeint war . Die Vorgänge über die
Präsidentenwahl sind übrigens in einem Artikel in der «Bad . Lande»,
zcitung" eingehend dargelegt worden. Mit der Aufftellung des Herrn
Dr . Gönner von unserer Seite haben wir gedacht , daß wenn irgendwo
jemand ist, der sich aus einen Kandidaten noch nicht festgelegt hat , ,für
diesen verdienstvollen Mann bei der Präsidentenwahl stimmen würde .
Ich hatte angenommen, daß die » von konservativer Seite geschehen
könnte . Die Konservativen wollten aber nicht erhalten , was sich be¬
währt hatte . (Lebhafter Beifall . ) Ter Vorsitzende Dr . Binz teilte
mit , daß der Vertreter des Mannheimer General -Anzeigers , Redak -
teur Christmann , sich zum Wort gemeldet habe. Da Christmann nicht
Delegierter sei, müsse er die Versammlung befragen , ob ihm daS Wort
gegeben werden solle . — Abg . Dr . Obkircher gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß man Herrn Christmann sprechen lassen solle. — Die Ver¬
sammlung erklärte sich auch damit einverstanden. — Redakteur Christ»
mann : Ich bin angegriffen worden, wegen der von mir verfolgten
Politik ( Zwischenruf: Das wollew wir nicht wissen ! ) und wegen eine?
Bertrauensbruchs . Die von mir betriebene Politik verfolgt daS ehr¬
liche Bestreben, der Partei nützlich zu sein. ( Lachen . ) Ich habe die
Parteileitung nie persönlich angegriffen , aber die Badische LandeS-
zeitung hat gegen die außerhalb des Blocks stehenden Blätter in einer
Weise geschrieben , die an den Sauherdenton erinnert . (Stürmische
Unterbrechungen ; Zwischenrufe: Schluß !) Was den Vertrauensbruch
betrifft , so kann nur der ein Vertrauen brechen , der ein solches besitzt.
(Allgemeines Gelächter. ) Ganz genau habe ich die Beschlüsse der ver¬
traulichen Besprechung nickt mitgeteilt . ( Rufe : Von wem waren denn
die Mitteilungen ? ) Das kann ich nicht sagen. Ich kann mich auf eine
Antwort nicht festlegen. ( Erneute Zwischenrufe. ) Die Absicht eines
Vertrauensbruchs habe ich nicht gehabt. Mir kann man einen Vorwurf
nicht machen . Hätte die Partei mich zu der Besprechung zugelassen und
wäre Stillschweigen verlangt worden, hätte ich sicher geschwiegen , (All¬
gemeines Gelächter.) Es kann sich bei dem Artikel im General -Anzeiger
ja auch um einen Versuchsballon gehandelt haben . ( Lärm und Schluß,
rufe . ) — Stadtrat Kölsch-Karlsruhe wieS darauf hin . daß nicht nur der
General -Anzeiger in Mannheim , sondern auch der „Schwäbische Mer¬
kur" Artikel gegen die Partei bringe . Diese Dinge rührten von den
Großen her , die hinter diesen Blättern stünden . Man sollte einfach
erklären, daß die Partei mit jenen Artikelschreibern nichts zu tun hat .
— Abg . Dr . Obkircher : Der Vorredner sprach von Hintermännern , die
hinter den genannten Zeitungen stehen . Diese Zeitungen haben aber
wiederholt erklärt , daß sie keine unbedingten Parteiorgane sind . Sie
schreiben also, lvas sie wollen . Bezüglich des Mannheimer General -
Anzeigers ist oft gesagt worden, daß das , was dort vertreten werde,
auf die Kappe unseres Parteiführers Dr . Bassermann zu setzen sei .
Das ist nicht richtig. Ich glaube er liest nicht einmal den General -
Anzeiger. (Heiterkeit.) Me die Artikel im General -Anzeiger ent- ,
stehen , haben wir ĵa jetzt gehört. Da werden Dinge aus den Fingern ,
gesogen , um dadurch etwas zu erfahren . Eine Presse, wenn sie ge.
wissenhaft ist , wird sich aber nur auf der festen Basis der Tatsache» be-
wegen . (Lebhafte Zustimmung . ) — An der weiteren Debatte beteiligten
sich noch die Herren Kölblin-Baden, Frey -Karlsruhe , Dr . Obkircher,
Harsch -Bretten , Renner -Rastatt , der in scharfer Weise gegen Christ¬
mann polemisierte, welcher mit dem Parteitag Schindluder getrieben
habe, Metzger -Heidelberg, Mcrkel-Freiburg , Dr . Wilckeus -Heidelberg,
Rebmann -Karlsruhe und Professor Fabricins -Freiburg . Der letztere
führte aus : Die Angelegenheit der Präsidentenwahl war eine Sache
des Vertrauens , die wir unseren Vertretern im Landtage überlassen
mußten . Nach dem , was wir gehört haben , haben sie das Vertrauen
vollkommen verdient und ich stelle deshalb den Antrag , daß die LandeS-
vprsammlung den Vertretern unserer Partei im Landtag ihr volle»
Vertrauen ausspricht.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen . Da eS inzwischen
halb 2 Uhr geworden war , trat mit Rücksicht auf die Bedeutung der
übrigen noch auf der Tagesordnung stehenden Punkte , eine Pause bis
2 Uhr ein. Nach Wiederaufnahme der Beratungen sprach

Abg . Dr . Wilckens - Heidelbevg über „Beamtengesetz nick Gehalts¬
tarif " . Redner legte eingehend die Notwendigkeit der Revision des
Gehaltstarifs dar . der mit Wirkung vom 1 . Januar 1903 in Kraft ,
treten müsse . Er begründete dann folgenden Antrag : Die Landesver-
sämmlung wolle die nationallibcrale Kammerfraktion ersuchen , darauf
hinzuwirken: 1. daß die bevorstehende Revision des Gehaltstarifs für alle
etatmäßigen Beamten eine den heutigen Lebensmittel » und Wohnung»-
preisen Rechnung tragende Erhöhung der Tarifsätze unter gleichzeitiger
Vereinfachung des Tarifs , sowie unter besonderer Rücksichtnahme auf
günstige , auch den Interessen der älteren Beamten gerecht werdende
Uebcrgangbestimmungen; 2 . daß im Zusammenhang mit der Aufbesser¬
ung der etatsmäßigen Beamten auch eine entsprechende Aufbesserung
der Bezüge des nicht etatmäßigen , sowie des vertragsmäßig angestellten
Personal » erfolge; 3 . daß die finanziellen Wirkungen der Maßnahmen
unter Ziff. 1 und 2 auf den Beginn der Budgetperiode 1903/09 rück¬
datiert werden; 4 . daß die Revision des Beamtengefetzes insbesondere der
Z 37 in dem Sinne geändert wird , daß bezüglich des Anspruchs auf '
Ruhegehalt nicht lediglich die im Beamtenverhältms zugebrachte Dienst¬
zeit in Anrechnung zu kommen hat , sondern daß in fraglicher Hinsicht
auch die . im staatlichen Arbeiter- oder Hilfsbeamten -Verhältnis ver¬
brachten Dienstjahre ganz oder teilweise in Betracht gezogen werden
dürfen ; 6 . daß bei vorwürsigem Anlaß auch eine Berücksichtigung der im
Ruhestand lebenden Staatsbeamte » und Beamtenwittoen , die von der Er¬
höhung der Lebensmittel- und Wohnungspreise nicht minder betroffen
werden wie die aktiven Staatsbeamten , herbeigeführt werde ; 6. daß die
Kosten der in Frage stehenden Aufbesserungen in einer Weifê Deckung
finden , welche die Steuerlast der Bevölkerung nicht übermäßig an .
spannt , und daß behufs Bestreitung derselben insbesondere auch auf den
seitherigen Zuschuß aus allgemeinen Staatsmitteln zur Eisenbahn»
schuldentilgungskasse gegriffen werde. . ,

Stadtschulrat Sickinger-Mannheim vertrat die Auffassung, daß mit '
der Frage der Gehaltsrevffion nun endlich ganze Arbeit gemacht und
daß die Lehrer in den Gehaltstarif eingereiht werden müssen. Mit
der letzten Besserstellung der Lehrer ist keine Antizipafion geschaffen
worden. Dadurch, daß der Wunsch der Lehrer in den letzten 16 Jahren
nicht erfüllt wurde, hat der Staat viel Geld gespart, aber nicht im In - '

teresse um eres Landes. Nach der Ansicht maßgebender Persönlichkeiten
hat der Lehrer nicht die richtige Stellung , steht aber auch unsere Volks - -
schule bezüglich ariderer Staaten nicht an erster Stelle . Da ist es Auf¬
gabe des Liberalismus , die Verhältnisse gu bessern . Zur Durchführung
des neuen Unterrichtsplanes fehlen 943 Lehrer . Di« Unterrichtsvcr-
waltung ist nicht in der Lage, hier eine Besserung zu schaffen. ( Hört,
hört ! ) Selbst wenn der alte Unterrichtsplan noch bestehen würde, ,
fehlten zu dessen Durchführung noch 73 Lehrer . Auf dem Lande ist «S
unter diesen Zuständen noch schlimmer bestellt wie in den Städten . Alle
tüchtigen Lehrkräfte auf dem Lande wenden sich jetzt in die Städte . DaS
liegt sicher nicht im Interesse unseres Volkes . ( Zustimmung .) Hier
muß der Liberalismus helfen, bessernde Hand anzulegen . Auf dem'
letzten Landtage haben sich alle Parteien für die Einreihung der Lehrer
in den Gehaltstarif ausgesprochen. An der Haltung der Regierung ist
jedoch - die Sache gescheitert . Aber jetzt muß ganze Arbeit gemacht wer» !
den . Die Lehrer sind auch Beamte und haben einen Anspruch , in den >
Gehaltstarif cingcreiht zu werden. Das höchste Prinzip des Liberalis¬
mus ist Gerechtigkeit , und dieses Prinzip verlangt es , daß die Lehr« '
ebenso behandelt werden , wie die anderen Beamten . Ich gestatte mim
deshalb, folgenden Antrag einzubringen :

Die nationallibcrale - Fraktion der Zweiten Kammer Witt» ersucht,
mit allem Nachdruck dahinzuwirken, daß die Lehrer bei der Revision
des GehaltstariseS an der geeigneten Stelle in den Tarif eingereiht und ,
mit den ihnen an Vorbildung gleichen Bcamtcnkategoricn gleichgestellt !
werden, . , .
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Dieser Antrag sowie der Antrag des Referenten wurden nach
kurzer Debatte angenommen. Darnach sprach

Abg. Dr . Obkircher über Gemeinde- und Städteordnung . Er be¬
gründete folgenden Antrag : Tie Landesvcrsammlung wolle die natio -
ualliberale Fraktion der Zweiten Kammer ersuchen , auf folgende Ab¬
änderungen der Gemeinde, und der Städteordnung hinzuwirken : 1 .
Der Bürgermeister und die Gemeinderäte sollen in den Gemeinden,

^welche dauernd mindestens 4000 (bisher 2000 ) Einwohner zählen , von
dem Bürgerausschutz, in den übrigen Gemeinden von den Bürgern und
wahlberechtigten Einwohnern gewählt werden. ( Gem .-O. § 11 . ) 2.
Für die Wahl der nicht dem Gemeinde- bzw . dem Stadtrat angehören,
den Mitglieder des BürgerauSschuffes in den Gemeinden mit mindestens
500 Einwohnern und in den Städteordnungsstädten werden die Wahl¬
berechtigten nach der Höhe der von ihnen zu entrichtenden Gemeinde-
Umlagen in 3 Massen eingeteilt . Es besteht die erste Klasse aus den
Höchstbesteuerten und umfasst da§ erste Sechstel , die zweite Klasse aus
den Mittelbesteuerten und umfasst die beiden folgenden Sechstel, die
dritte Klaffe aus den Niederstbesteuerten und umfasst die übrigen drei
Sechstel der Wahlberechtigten ( § 35 der Gern.- und der Städte -Ordn .) .
3, Bei der Wahl des Bürgerausschusses ( vgl . Ziffer 2 oben ) , wie bei der
Wahl der Gemeinderäte in den Gemeinden, welche dauernd mindestens
500 Einwohner zählen , also sowohl denjenigen , wo die Wahl durch die
Bürger und wahlberechtigten Einwohner , als in denjenigen , wo sie
durch den Bürgerausschutz stattfindet , und endlich bei der Wahl der
Stadträte sind die Grundsätze der Verhältniswahl anzuwenden , wobei
die Stimmabgabe auf Vorschlagslisten beschränkt ist . welche bis zu einem
festgesetzten Zeitpunkt vor der Wahl einzureichen sind ( § § 15 und 36
Abs. 3 der Gem .» und Städte -Ordn . ) . 4 . Die besonderen bleibenden
städtischen Kommissionen des § 19a der Städte -Ordnung werden zur
Hälfte vom Stadtrat , zur Hälfte von den Stadtverordneten ernannt .
5. Das Initiativrecht der Bürgerausschüsse der Städteordnungsstädte
soll in der Richtung freier gestaltet werden, dass Anträge der Stadt ,
verordneten , welche sich auf die Stadtverwaltung beziehen, unter leich¬
teren Voraussetzungen, als sie in § 44 Ziffer 4 der Städte -Ordnung
bestimmt sind , zur Beratung durch öen Bürgerausschutz gebracht werden
können .

Auch dieser Antrag fand die Annahme der Versammlung , worauf
der Parteitag geschlossen werden konnte.

Noch während der Verhandlungen der Landesversammlung hatte
die öffentliche Volksversammlung in der Gambrinushalle begonnen. In
derselben sprachen Abg . Sänger über : Nationalliberale Partei und
Landwirtschaft ; Oberamtsrichter Dr . Koch -Mannheim über : National¬
liberale Partei und Sozialpolitik ; und Abg . Schneider über : Mittcl -
standSpolitik, insbesondere Versicherung der Privatbeamten . Die Aus¬
führungen dieser Redner fanden den lebhaften Beifall der stark besuch¬
ten Versammlung .

Tages - Runüschau. ^
Deutsches Reich. r

M . Frankfurt <t . M , 7. Dez. (Tel.) Die zahlreich bc-
snchte außerordentliche Hauptversammlung des hessischenRichter-
Vereins . die heute hier stattfand , beschloß einstimmig , den Zu¬
sammenschluß der einzelnen Landesrichtervereine zu einem das
deutsche Reich umfassenden Verband in die Wege zu leiten . Der
Vorstand wurde beauftragt , deswegen bei den anderen deutschen
Richtervereinen vorbereitende Schritte zu tun.

Der 70. Hevurtstaq des Oralen v. Zedlitz und Ärntzschker.
- - ZSreska« , 8. Dez. (Tel.) Aus Anlaß deS 70. Geburts¬

tages deS Oberpräsidenten , Staatsmimster Graf von Zedlitz und
Trnetzschler , des Vaters des ehemaligen viel umstrittenen und
später zurückgezogenen preußischen Volksschnl-Gesetzentwurfs , erschienen
heute Abordnungen sämtlicher Staatsbeamten der Provinz
im Oberpräsidinm zur Gratulation .

Der Regierungspräsident von Holwede überreichte eine Büste,
der Vorsitzende des Provinzialausschnsses . Graf Sto sch , ein Oel-
gemälde deS Oberpräsidenten und der Oberbürgermeister von Breslau,Dr. Bender , eine Radierung des Rathauses. Weiter folgten Ab¬
ordnungen einer großen Anzahl von Behörden und Verbänden und
wissenschaftlicher Gesellschaften , die den Oberpräsidenten zum Ehren -
mitgliede erwählt haben .

Es folgten Kardinal Fürstbischof Dr. K op p , die G en era lität
des 6. Armeekorps , die Vertreter des Provinzialausschnsses der Provinz
Posen , deren Oberpräsident Graf v. Zedlitz und Trnetzschler früher
gewesen ist. und eine Abordnung der Stadt Posen mit der Radierung
ihres Rathauses. Die juristische Fakultät der Universität pro¬
movierte den Oberpräsidenten zum Ehrendoktor . Nachmittags fand
ein Festessen im Hanse der Zwingergescllschaft statt, bei welchem
der Oherpräsident ein Hoch auf den Kaiser ansbrachtc , während
der Herzog von Ratibor auf den Oberpräsidenten , Kardinal
Dr. Kopp auf die Familie desselben toastete.

Oesterreich-Ungarn.
Di« Bekämpfung der kroatischen Höffruklion.

— Budapest, 7. Tez . Die Regierung scheint um jeden Preis der
kroatischen Obstruktion ein Ende machen zu wollen. Vizepräsident
Ravay entzog auch heute kroatischen Rednern das Wort, ' weshalb cs
abermals im Abgeordnetenhaus zu turbulenten Szenen kam , die fast
zu Tätlichkeiten führten . Viertelstundenlang hörte man nur wüste Bc-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
O Aeidelverg , 8. Dez. Der Fonds zur Errichtnng eines

Krebsinstituts in Heidelberg ist durch neuerliche Znwendnngen
im Betrage von 55,181 Mark auf die Summe von 878,185 Mark
angewachsen.

O Zsreivurg i. B .. 7. Dez. Der Direktor der Anatomie ,
Prof. Dr. Mieders heim, will znrücktreteu, da eine von ihm und
von der Hochschule bei der Regierung beantragte Summe zur
Erweiterung der Anatomie gestrichen worden ist. In
medizinischen Kreise » wird die Erweiterung, dem größeren Zuzug der
Mediziner entsprechend , für nötig gehalten . Die Studentenschaft hat
dem Gelehrten bereits eine Sympathiekundgebung bereitet .

T Areidnrg t. P ., 8 . Dez . Unter der hiesigen Studenten¬
schaft wurde dieser Tage eine Organisation der gesamten
Klinikerschaft ins Leben gerufen . Es wurde ein Ausschuß von
fünf Herren gewählt , der di« Klinikerschaft bei offiziellen Angelegen¬
heiten, akademischen Feiern usw. zu vertreten hat. Innerhalb dieser
Organisation steht die vor einer Reihe von Jahren gegründete
Klinizisterrvereinigung . - ■

— Berlin , 7. Dez. Geheimer Regierungsrat Prof . Dr . Richard
Boeckh , der bekannte Statistiker und einer der Senioren der Berliner
Universität , ist gestern. 83 Jahre alt , gestorben. (Richard Boeckh, ein
Sohn des berühmten Altertumsforschers , wurde 1824 in Berlin ge.
boren. Nachdem er längere Zeit im k preußischen statistischen Bureau
tätig gewesen War, wurde er 1875 Direktor des statistischen Amtes der
Stadt Berlin . Daneben bekleidete er feit 1881 eine Professur der
Statistik an der Universität und war Mitdirektor des staatswiffenschaft-
lich-statistischen Seminars . Er hat eine große Anzahl von Schriften
veröffentlicht und seit 1877 das „ Statistische Jahrbuch der Stadt Ber¬
lin " herausgegeben . Seine Studien über das deutsche Sprachgebiet
waren von Einfluß auf die Abgrenzung gegen Frankreich .)

'
‘ = Wien, 7. Dez. Der Historienmaler August Eisenmenger ist
heute gestorben. ( Eisenmenger war am 11 . Februar 1830 in Wien ge.
boren. Er besuchte die Wiener Akademie und war später ein Schüler
von Rahl . Von 1872 bis 1901 wirkte er als Professor an der Wiener
Akademie . Von seinen Monuuientalgemälden sind besonders die
Deckenbilder im Musikvereins-Palast , im großen Saal deS Grand Hotel,

' ' Sadtsche Dress -.
schimpfungen . Gegen Schluß der Sitzung wurde, wie der „Frkf . Ztg .

"

berichtet wird , zur allgemeinen Uebcrraschung auf Anregung der Re¬
gierung der Antrag eingebracht und nach heftigem Widerstands der
Kroaten angenommen, auch morgen, Sonntag , eine meritorische Sitzung
des Reichstages abzuhalten, was bisher noch nie der Fall gewesen . ist.

Mgcmein wird der Ansicht Ausdruck gegeben , dass die Regierung
vor der Rückkehr des Präsidenten Justh , der zu keiner Gewalttat zu
haben ist , eine weitere Obstruktion irgendwie unmöglich machen will.

—, Budapest, 8 . Dez . Der JmmunitätsauSschuß deS Abgeord¬
netenhauses verurteilte den Abgeordneten Popowitsch (Kroate ) wegeit
Widersetzlichkeit gegen die Anordnung des Präsidenten zupAluSschlirßung
von 15 Sitzungen, da er schon einmal «ine Ausschreitung begangen hatte .
Der Abgeordnete Supilo ( Kroate) wurde dazu verurteilt , dem Hause
Abbitte zu leisten .

Italien .
----- Aom . 7. Dez. Der Präsident deS Staatsgerichtshofs er¬

griff weitere strenge Maßregeln, indem er n a . anordnete , daß der
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder angeklagte Exminister R a s i
im Hausarrest keine Besuche außer von feinen Offizialvertei -
digerlt empfange» dürfe.

Das Iiuanzeapofe .
= Rom, 7 . Dez. - Der Schatzminister hielt heute vor der Kammer

das Finanzexposä, das im Wesentlichen folgenden Inhalt hat : Der
Ueberschuß für 1906/1907 beträgt 86 Millionen , für das laufende Jahr
29, für 1908/1909 26 Millionen. Di« StaatSbahnen brachten 1906/07
50 Millionen Netto. Tie Finanzlage erfordert Sparsamkeit, da die Er¬
höhung der Beamtengehälter und andere Gesetze, die Ueberschüsie ver¬
schlingen . Deshalb ist es noch nicht möglich , an die gewünschte Steuer¬
reform heranzugehen. Die Lage des Schatzes ist gut. Die Reserve be.
stand am 31 . Oktober in 478 Millionen . Die Lage des Geldmarktes er¬
fordert eine Anpassung der Gesetze. Den Emissionsbanken soll durch eine
leichte Erhöhung des Notenumlaufs mehr Elastizität gegeben werden.
Die unantastbare Reserve »der italienischen Staatsbank soll von 300
auf 400 Millionen erhöht werden. Schliesslich weist der Minister auf
die Besserung der italienischen Börsen hin. ( Frkf. Ztg .) . .

Portugal .
Zur innerpolttftchen Fage .

= Lissabon , 8 . Dez . (Tel .) Wie die Blätter melden,
übergaben gestern abend mehrere ehemalige Minister , die der
Partei der fortschrittlichen Regeneradoren angehören , dem König
Carlos , als die Königin auf dem Bahnhof erntraf , eine Denk¬
schrift , in der die dissidierenden Progressisten erklären, daß si-
Anhänger des monarchischen Prinzips seien .

= Lissabon , 8 . Tez . (Tel .) Wie „Diario Jllustrado", da§
Organ des Ministeriums schreibt, werden für den Fall,. daß die
ruhige politische Lage der letzten Tage andauern sollte , die Wahl¬
verbände noch im laufenden Monat einberufen werden, um gegen
Ende des Monats März oder Anfang April kommenden Jahres
zusammenzutreten.

Frankreich .
------ stkaris . 8 . Dez . (Tel .) Mehrere hundert Nationalisten,

darunter der Nationalist General Mercier und der Deputierte
Admiral Biena ims» veranstalteten heute nachmittag auf dem Fried-
Hofe von Monte Par nasse anläßlich der dritten Wiederkehr deS
Todestages des ans so tragische Weise verstorbenen Deputierten
Syveton eine Kundgebung , bei welcher es zwischen der Polizei
und der Menge , wegen de? Verbots , Reden zu halten , zu einem
Zusammenstöße kam. Sieben Personen wurden verhaftet , jedoch
nach Aufnahme eines Protokolls wieder freigelassen. Die Menge
zerstreute sich, indem sie feindselige Rufe gegen die Freimaurer und
den radikalen Block aussticßen.

Belgien .
V« m Kongsstaak.

= Brüssel, 7 . Dez . Professor Fölicien Cattier , dessen Buch über
den Kongostaat seinerzeit die grossen Diskussionen in der Kammer her¬
vorgerufen hat , veröffentlicht heute in der „ Gazette " einen Brief , in
dem er vorschlägt , dass Belgien die Krondomäne des Kongostaates
zu einem vernünftigen und gemäßigten Preise dem König avkanfe und
daß vor allem die Leistungen an gemeinnützigen Werken, die der König
der Krondomäne auferlege, genau präzisiert werden. Wie Cattier mit¬
teilt , gehören eine Anzahl Dotationen zu den der Krondomäne auf¬
erlegten Pflichten, so die Zahlung einer jährlichen Rente von 75 000
Francs an Prinzessin Clementine, der einzigen Tochter des Königs,
die mit ihrem Vater in gutem Einvernehmen steht, ferner von 150 000
Francs an den Prinzen Albert, den zukünftigen König der Belgier .

Der „Soir " will wissen, daß auch jährlich 230 000 Franc ? an „ eine
noch näher vom König -zu bezeichnende Persönlichkeit" ausgezahlr
werden soll.

Amerika.
Zur Prästdentenwahk .

---- Mashirrgfon. 8. Tez . Tie nächstjährige republikanische
Nationalkonvention findet (wie berichtet) in Chicago am
16. Juni statt . TaS hier tagende republikanische Nationalkomitee
zeigt Stimmung. Tie Gesamtpartei ist jedvch sehr zersplittert . Die
Strömung für

'
Taft ist schwach. Für eine Kaudidatnr Hughes

ist außerhalb Newyorks noch wenig Neigung . .
Die

Berufspolitiker sind meist gegen Noosevelt , suchen jedoch

der Vorhang des Augsburger Theaters , Malereien im Schloß Horn¬
stein , im österreichischen Museum, im Wiener Justizgcbäude und im
Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses hervorzuheben.)

Stiftungsfest - Konzert des Mannergesangvereins
„Coneordia < .

-t . Karlsruhe , 8 . Dez . Zur Feier seines 32 . Stiftungsfestes ver¬
anstaltete der Gesangverein „Concordia" am Samstag abend im
Fcsthallesaal ein größeres Konzert, das einen außerordentlich starken
Besuch aufwicS. Im Saale sowohl wie auf den Galerien war auch
nicht ein Plätzchen mehr unbesetzt und selbst an den Eingängen und
Seitenplätzen standen die Besucher Kopf an Kopf . Man ersieht daraus ,
welch' guten Rufes die Konzertveranstaltungen dieses Vereins sich er¬
freuen, da '

sie als ein Ereignis in unserem Musikleben betrachtet
werden, vor allem erber auch, dass trotz der Hochflut derartiger Veran¬
staltungen in jetziger Zeit immer noch ein Bedürfnis für gute Konzerte
vorhanden sein mutz. Der Verein besitzt einen trefflich geschulten Chor
mit reichlichem Stimmemnaterial , der unter seiner derzeitigen Leitung
selbst großen Anforderungen voll entsprechen kann. Außerdem aber ver¬
steht es die Vereinsleitung , für die Konzerte hervorragende Solokräfte
zu gewinnen, die erfreuliche Abwechflnng in das Programm bringen
und deren Beliebtheit die Anziehungskraft der Veranstaltungen noch
erhöht. So bot auch der gestrige Abend der musikalischen Genüsse gar
viel und in einer Güte , mit der man wohl zuftieden sein durfte . Der
Chor zeigte sich sowohl im einfachen Volkslied wie im schwierigen Kunst¬
gesang in seiner ganzen einwantSsreien Loistungsfähigkeit. Wie schlicht
und doch so warm empfunden klang das bekannte Lied vom „Maientag "
von K. Schauß, wie reizend und ansprechend das Klumppsche „Ständ¬
chen " oder das „ Schwäbisch« Volkslied" unseres heimischen Komponisten
F . Zureich , wie innig und klar G. Angerers „Im Morgenschein" und
F . Zureichs inhaltsschönes „Ich Hab ein kleines Lied erdacht!". Wahre
Perlen aus unserem deutschen Liederschätze, alle dargeboten in fein¬
sinnigster und besidurchdachtcr Interpretation . Die Kraftprobe seines
Kömrens — Können kommt von Kunst! — freilich legte der
Chor in der Sturmfchen Ballade „ Schwedendivision" ab . Dieses
außerordentlich schwierige Werk mit seinen wechselnden Einsätzen, seinem
eigenartigen dynamischem Aufbau, seiner wilden Rhhtmik, bietet eine
ganze Reihe von Klippen , an denen schon mancher sonst recht leistungs -

nnter dem Deckmantel der Wiederwahl für einen konservative»
Kanditatcn zu wirken. Diesem Treiben suchen die in den letzte»
Tagen gemeldeten unberechtigten und falsch veröffentlichen Pr ivat -
äußernngen Roosevelts ein Ende zu machen . Für̂ die
Oeffentlichkeit wird sich der Präsident gewiß nicht jetzt, vielleicht über¬
haupt nicht äußern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22 . No¬

vember d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April d. I . ab, de»
Postsekrctär Gottlieb Schmitt aus Leutershausen zum Ober -Post¬
sekretär bei dem Postamt 1 in Mannheim und den Postsekretär Karl
R i e g e r aus Mannheim zum Ober-Postsekrctär bei dem Postamt 1
in Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . November d . I . wurde
dem Postassistenten Ernst Mülhaupt in Offenburg der Titel Post-'

sekretär verliehen.

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 8 . Dez. Das Ehrengericht der badische« Anwalts¬

kammer besteht auf die Dauer der nächsten zwei Jahre aus den Rechts¬
anwälten Dr . Binz-Karlsruhe , Vorsitzender , Grumbacher-Kärlsruhe ,
stellvertretender Vorsitzender , G . Selb - Mannheim , Kusel-Karlsruhe und
Zutt -Karlsruh «, Beisitzende. Als Ersatzrichter treten die übrigen Mit¬
glieder des Vorstandes der Anwaltskaminer in nachstehender Reihenfolge
ein : Dr . Fr . Weill-Karlsruhe , Fischer-Karlsruhe , Groß -Pforzheim , Dr .
Hachenburg -Mannheim , Muser-Offenburg, Sinauer - Freiburg , Beyerle-
Konstanz, Frühauf -Karlsruhe , Dr . Helm- Heidelberg und Dr . Katz-
Mannheim .

tt> Heidelberg. 7 . Dez . In Kirchhcim brach in der Werkstätte
des Glasers Feuerstein ein Brand aus . Werkstatt und Scheuer
brannten nieder. — In Ziegelhäuser : wurde bei der Fähre die
Leiche des in den 5ver Jahren stehenden Taglöhners Knörr von
hier ans dem Neckar gelandet. Knörr ist gestern abend in trun¬
kenem Zustand in den Fluß geraten und ertrunken .

r . Pforzheim-Brötzingen, 7 . Tez. Heute fand mit der ersten
Beerdigung die feierliche Eröffnung und Einweihung des neuen
Friedhofes statt, wobei auch die Stadtverwaltung vertreten war.
Herr Kirchenrat Krieger hielt eine tief ergreifende Ansprache.
Nach Beendigung der Feierlichkeit in der Kapelle und nach dem
Begräbnis besichtigte man die einzelnen Räume des Friedhof¬
gebäudes : 5 Totenkammern, Sezierhalle mit Oberlicht, Räume
für den Arzt, den Geisllichen , die Angehörigen, Jsolierraum,
sowie Dienstwohnung des Aufsehers . Alle Räume sind modern
eingerichtet.

ch- Baden-Baden, 8 . Dez . Wie bei anderen Bezirksämtern
wurde auch beim hiesigen Bezirksamt eine Fahndungsabteilnng
errichtet. Derselben soll vorzugsweise die Erledigung auswär¬
tiger krimineller Requisitionen obliegen .

y Aülst , 8. Dez. Der hiesige Gemeinderat hat die erforder¬
liche Schritte bei den staatlichen Behörden wegen Zulassung von
Mädchkn. znrn Besuch der Handelsschule eingeleitet .

-) Won der Dona » , 8. Dez. Unterhalb des Städtchens Fri -
dingen wurde ein neuer Versickerungsherd des Donanwassers
aufgefnnden .

Amnestie bctr.
A Karlsruhe , 8 . Tez. Nach Abschluß der eingehenden Prü¬

fung der in Betracht kommenden Einzelfälle dürfte nunmehr
die aus Anlaß des Thronwechsels erwartete Amnestie noch im
Laufe dieser Woche erlassen werden . Wie wir bereits seinerzeit
meldeten, wird sich die Amnestie nicht auf ganze Klassen und
Kakhcgorien von Delikten erstrecken , sondern nur auf einzelne
sorgfältig geprüfte Fälle . Maßgebende Momente für die Am¬
nestierung sind Abbüßung eines größeren Teils der Strafe ,
tadellose Führung während der Strafzeit. Neben den vom Rcs-
sortminrsterinm in eigener Selbständigkeit verfügten Straf -
erlassen , sollen etwa 70—75 Fälle für die durch den Großherzvg
selbst zu gewährende Amnestie in Betracht kommen, ^

Vom Landtag.
X Karlsruhe, 8. Dezember. Die Arbeitender einzelnen

Kommissionen , besonders der Budgetkommission, sind dank des
Fleißes, den deren Mitglieder entwickeln , so gefördert worden , daß
die regelmäßigen Beratungen im Plenum mit der General¬
debatte über das Finanzgesetz am 16 . Dezember wahr¬
scheinlich wieder ausgenommen werden können.

(P Karlsruhe , 8 . Dez . Die Regierung erklärte in der Budget -
Kommission , daß sie an der gegenwärtigen Gestaltung des Grundbuch -
wesenS vorerst nichts ändern wolle, obwohl Schwierigkeiten bestehen. Die
Umschreibungen seien bald beendet , nur in einzelnen Gemeinden ( in
denen die Vermessungsarbeiien noch nicht vorgeschritten

'
sind ) , werden

diese noch einige Jahre dauern.
Die militärische Bewachung der Strafanstalten wird aufgehoben

und durch eine Bewachung durch Strafanstaltswärter ersetzt . Auf An¬

fähige Männerchor gescheitert ist und noch scheitern wird . Mit kräftiger
Hand dirigierte Herr Seminarlehrer Pracht gestern das Schicksals ich ist-
lein des Chores durch alle diese Klippen hindurch und heimste dafür für
sich und seine Sängerschaar stürmischen Beifall ein. Der Chor hat
gerade in diesem Lied — man mag über die Komposition selbst sehr
geteilter Meinung sein — seine Leistungsfähigkeit wiederum aufs beste
bewiesen . — Fräulein Amelie Fell, im hiesigen musikalischen Leben ja
längst keine Unbekannte mehr, spielte F . Chopins Fantasie I ' -rnoll op .
49 und die spanische Rhapsodie von F . Liszt . Im einen Wie im andern
zeigte sie eine glänzende Technik, scharfe Auffassungsgabe und ein kraft¬
volles Eingehen auf die Jntensionen der Komponisten, ohne freilich die
tiefen inneren Gedanken der beiden Meister' restlos ausschöpfen zn
können . — Frau Käthe Roha-Warmersperger , eines der beliebtesten
Mitglieder unserer Hofbühne , gab Proben ihres schönen Könnens in der
Arie der Micaela aus Bizets Oper „ Carmen" wie auch in mehreren
kleineren Liedern, darunter „ Mein Liebster " von 2 . Materna und H.
Schmidts „Dem Kinde zur Nacht" . Besonders gut gelang ihr das
gemütvolle, reizende Lackenbachersche Liedchen „ Spätzin und Spatz " , das
ihr stürmischen , nicht endenwollenden Beifall einbrachte, wofür sie mit
einer ebenso hübschen Zugabe dankend quittierte . — M . Plüddemanns
„ Deutsches Reiterlied"

, vom Männerchor trefflich borgetragen , bildete den
Schluss des so wohlgelungenen Konzertes , woran sich noch Bankett und
Ball anreihten.

Bernriitlues .
fick Berlin , 7. Dez . (Tel.) Unter dem Verdacht des Gatten¬

mordes wurde heute morgen die Frau des Hauseigentümers und Ren¬
tiers Heinrich aus der Hainerstrasse 19 verhaftet . Die Frau wird be .
schuldigt, den Versuch gemacht zu haben, ihn während des Schlafes
durch ausströmendes GaS zu töten.

— Berlin , 9 . Dez. (Tel.) Gestern vormittag wurde in
Altmoabit der Kaufmann Max Lehman » aus Brachwitz ermordet
aufgefunden. Ob Raub vorliegt , ist noch nicht scstgestellt . Die
Tat wurde wahrscheinlich schon auf 30. November ansgeführt.
Der Polizeipräsident setzte eine Belohnung von 1000 Mark für
Ermittelung des Täters au ?.

--- Magdeburg, 7. Dezbr. Seine siebenjährige Tochter er¬
mordete der Invalide Otto Wenzel , nachdem er sich Mut an-
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s frage erklärte die Regierung , die Aufhebung der in der Militärkonvention
, enthaltenen Verpflichtung zur militärischen Bewachung der Ltraf -
> aastalteu sei mit Zustimmung des GroftherzogS erfolgt. Die Regierungfei bereit, nähere versa,'sungSrechtliche Aufschlüsse zu geben .: : : Karlsruhe , 8 . Dez . Bezüglich des Antrags der Lozialdem« .' traten auf Abschaffung des Art . 3 des badischen Einsührungsgesepc»
, zum ReichSpreßgesetz ( Ablieferung eines Pflichtexemplars an die OrtS .‘ Polizeibehörde vor Anschlag oder Verteilung von Plakaten , Aufrufen
, und Bekanntmachungen) erklärte der Minister deS Inner » , daß die Re.J. gierung zur Aufhebung nicht geneigt fei , da die Beibehaltung der Be.' stimmung ihr im öffentlichen sowie im privaten und moralischen In »
, Lereffe geboten erscheine ._

Aus der Residenz .
■ , Karlsruhe . 9. Dezember.Aus dem Hofbcricht. Seine Königliche Hoheit der Groß -
^ Herzog nahm am Samstag vormittag den Bortrag des Mini-
sterialpräsidenten Gehcimerats Honscll entgegen. Um 12 Uhrempfing Seine Königliche Hoheit den Königlich Württembergi -
fchen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten MinisterMoser von Filseck im Großherzoglichen Palais zur Ueberreichungseines Beglaubigungsschreibens . Nachmittags von 4 Uhr anhörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des LegattonsratsDr. Seyb und des Geheimerats Dr. Freiherrn von Baba .Abends 8 Uhr trat Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessinvo» Schweden infolge ungünstiger Nachrichten über das BefindenSeiner Majestät des Königs die Heimreise an . Höchstdieselböwurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog, der
Großherzogi« und der Großherzogin Luise an die Bahn geleitet.Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin empfing abends 8%Uhr den Königlich Württembergifchen Gesandten Moser v.on
Filseck . Anschließend fand zu Ehren des Gesandten ein Diner
statt, an dem auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin-Mutter von Luxemburg teilnahm und zu dem verschiedene Ein -ladu 'ngen ergangen waren .

§ KasenlievhaSer. In der Nacht zum 8. d . Mts wurde anseinem Grundstück Ecke Südend- u Hirschstraße ein Hasenstall er¬
brochen und daraus 2 schwarz u. weißgesteckte engl Widder gestohlen.

§ Verhaftet wurden : ein 20 Jahre alter Schuhmacher ausNeuenheim, weil er stch unter Vorsviegelungeu einmietete, ein 26 Jahrealter, lediger Fuhrknecht aus Epvingen, der von der Staatsanwalt¬
schaft Frankental zwecks Straferstehniig verfolgt wird , ein lediger
Maschinenarbeiter aus Malsch wegen Verbrechens gegen 8176. Ziff. 1des R .-St .-G.-B. und ein 74 Jahre alter Schriftsteller und Gesnnd-
heitslehrer aus Agram, den die Staatsanwaltschaft München zur Er¬
stehung einer 25tägigen Haftstrafe verfolgt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
®t Vortrag . Auch an dieser Stelle sei aus de » Vortrag auf¬merksam gemacht, den die Frauengrnpve znr Hebung derSittlichkeit heute. Montag den 9. ds.. nachm. 3 Uhr. im evang.Vereinshaus. Adlerstr. 23. Vorderhaus 3 Stock, veranstalten läßt,über „die bisherige Fürsorge für die nnehelichen Kinder und Ihre

Wirkung ." -
X Am Verein Mx Verbesserung der Irauenkkeiduug wirdFrau Emilie Cadenbach über Körperpflege der Frau

sprechen . Der Vortrag, der Dienstag, den 10. Dez., abends 8 Uhr.im großen Rathanssaale stattfindet , dürfte alle denen , die an einer
gesunden Entwicklung unserer weiblichenJugend Anteil nehmen, vielNeues und Interessantes bieten. Recht zahlreicher Besuch dieser
Veranstaltung wäre dem Verein zu wünschen. (Siehe Inserat.)III - Abonnementskonzert. Ans die Aufführung von Wolf-
Ferraris „Das neue Leben" am nächsten Mittwoch sei nochmals hinge-
wiesen. Die Uraufführung des Werkes fand im Jahre 1003 tu Münchendurch den Porgesschen Chorderein statt . Seitdem hat sich das Werkviele bedeutende Konzertinstitute erobert . Im Mannheim wurde es im
großen Nibelungensaale dreimal bei vollem Haufe gegeben . Sowohl
TageSblätter wie musikalische Fachzeitungen berichten gleich begeistertüber den glänzenden Erfolg desselben. Es sind zum Zwecke einer wür¬
digen Wiedergabe des Werkes in Karlsruhe ungewöhnliche Aufwen¬dungen gemacht , insbesondere ist eine Orgel eigens gebaut worden.Das Sopransolo wird von Frau v. Westhoven gesungen ; während Herrva« Gorkom das Baritonsolo , welches die Vorherrschaft

'
in dem Werke

genießt , zum Vortrag bringt . Einen besonderen Reiz werden die
Knaöenchöre ausüben . Uebcr 150 Schüler des Realgymnasiums haben
dieselben unter Leitung ihres Gesangsmeisters Herrn Steinhart cinge-übt . Neu in dem Werke ist die Einbeziehung des Klaviers , das so¬wohl selbständig wie auch als Orchesterinstrumcnt benützt wird . Das
Orchester ist erheblich verstärkt ; 7 Pauken . 2 Harfen , Glocken usw . sindaufgeboten. Das Werk kann ein« Seligpreisung der Liebe genannt■werden. Es beginnt mit einem Prolog , welcher vom Gesamikörper vor¬
getragen wird ; diesem folgen abwechselnd Chöre . Soli und Orchester -
stücke. Der Aufführung darf man als einem Ereignis mit größtem' Interesse entgegensehen . Die öffentliche Generalprobe ist Dienstagabend 7Vb Uhr in der Festhalle.

Nus den NttchburlKudern.
, . .

0 Aus Württemberg , 8 . Dez. Am Freitag nachmittag istbei dem Schnellzug Ulm-Stuttgart ein Stück eines Radrcifes

am Lokomotivtendrr abgesprungrn . Der Zug konnte langsam
nach Süßen gebracht werden. Durch das abgesprungene Stück
des Radreifs wurde ein in der Nähe arbeitender Bahnarbeiter
am j^nie verletzt . — In Eßlingen versetzte nach vorausgegan
genem kurzen Wortwechsel der verheiratete Zimmermaler Artur
Pfa» dem verheirateten Säger Karl Schäffler einen Messerstich
in den HalS,

'der die Schlagader traf. Schaffer , der Väter meh
rerer Kinder ist, brach sofort tot znsammen. Der Täter wurde
verhaftet. ^

=s $ f«V| SuY <i , 7 . Dez. Der wegen Raubmords und Raub-
mordversuchS an deni Ehepaar Schlepp in Rohrweiler bei Bischweiler
verfolgte, geistig minderwertige Schlosser Runner hat sich gestern
nachmittag im Hotel „Zur Stadt Lasel" in Straßbnrg erschossen,
wo er fick trotz des inquisitorischen HotelmeldcsystemS. das in Straß¬
bnrg herrscht, feit Dienstag nnerkannt hatte anfhalten können. Das
geraubte Geld , etwa 500 Mark, war fast durchgebracht. Der Lehrer
Schlepp ist lt. „Fkf . Ztg." inzwischen seinen Berietzungen erlegen.

Telegramme ver „Bad . Presse".
-- -> Dresden , 3. Dez. Der König genehmigte das Ab¬

schiedsgesuch des KultukminiflerL v. Schlichen.
— Chemnitz , 9 . Dez . Nach Schluß von zahlreichen sozial-

demokratischen Protestversammlnngen kam es gestern zu Straßen-
demonstrationen. Tausende durchzogen die Hauptstraßen , so daß
ein starkes Aufgebot der berittenen Schutzmannschast erst nach
Stunden die Demonstranten zerstreuen konnte .

= Darmstadt . 7. Dez. Staatssekretär Dernbnrg , welcher
gestern hier zu Besuch weilte , wurde der „Darmst . Ztg.

" zufolge
vom Grofcherzog in Audienz empfange«.

dck Varls . 8. Dez. Der Landesverräter Ullmo wurde gestern
nachmittag einem mehrstündige» Verhör vor dem Untersuchungsrichter
unterzogen Die Anklage, welche gegen ihn auf Unrerschlagung öon ,Dokumenten zur Verteidigung des Landes erhoben worden war,
wird in eine solche auf Hochverrat nmgeäudcrt .

--- Paris . S . Dez. In der Nachtsitznng der Deputiertenkammrr
wird die Zustimmung der Kammer zum Antrag Carnaud bekannt ge¬
geben , ausgenommen den Absatz betr . die französischen Renten , und
die Raportgeschäfte. Der Antrag bestimmt dir Stempelsteuer , der alle
Börsenoperationen unterliegen , die den Einkauf oder Verkauf von
Werten aller Art bezwecken, auf 10 Cts . für jedes 1000 Frks . festzusetzen .
Für Kassa - und Termingeschäfts bleibt ein Stempel von 0,0125 Frks .
für 1000 Frks . bestehen . Für Raportgeschäfte bleibt der Stempel von
0,00625 bestehen. Die neue Steuer wird ungefähr 6 Millionen bringen .
Nach kurzer Debatte wird das Amendement Carnaud mit großer Mehr ,
heit angenommen. Sodann nimmt das Haus das Lörsengesetz im
Ganze« mit 456 gegen 46 Stimmen an und vertagt sich bis zum
17. Dezember.

bä Toulon , 7. Dez . „Echo de Paris " berichtet, daß die im
hiesigen Arsenal entwickelte fieberhafte Tätigkeit ihre Erklärung
in der Besorgnis einer bevorstehendenVerschärfung des japanisch¬
amerikanischen Konfliktes findet , weswegen Frankreich genötigt
wäre, rechtzeitig zur See vorzusorgen. Diese Meldung kommt
völlig überraschend , in dem Augenblick , da man in Tokio und
Washington sich anscheinend über alle Streitpunkte verstärk-
digt hat.

— Petersburg , 8 . Dez. Gegenüber der Konstantinopeler Meldung
vom 6 . d§. Mts . , nach welcher die Nachrichten über ernste Unruhen in
Ntmia unk -gründet sein sollen , wird der „Pct .Tel .-Ag.

" heute ans
Urmia gemeldet, daß am 27. November in den Strassen von bewaffneten
Fedais Kundgebungen gegen de« Gouverneur veranstaltet und der
Gouverneur gezwungen wurde, die Stadt zu verlassen. Die Bazare
wurden geschlossen. ES bestand die Absicht, den Gouverneur zurückzu¬
rufen , aber die FedaiS widersetzten sich dieser Absicht. In der letzten
Woche herrschte trotz des Fehlens- einer Autorität Ruhe in der Stadt .
— Auf der Salmaßstraße ist wegen der von den Kurden verübten
Räubereien der Karawanenverkehr fast ganz eingestellt..

Virt «rmarihv«rg, 7. Dezbr. Zwei Offiziere , ein Be¬
amter und ein Arzt sind ansgesandt worden, um den Haupt -
ling Dinizulu in seinem Kraal im Uusutuflnßgebiet zu
v er haft em

Caleutta, 3. Dez. In der Nähe von Khanpur wurde
versucht, einen Zug in die Luft zu sprengen , in welchem der
Leutnant -Gouverneur vo » Bengalen nebst Gemahlin und Be¬
gleitung reiste . In den Erdboden wurde ein tiefes Loch aufge¬
wühlt, der Zug blieb aber in den Schienen. Man nimmt an,
daß es sich um einen Racheakt eines Eisenbahnarbeiters handelt.

Milleburh (Maß), 8. Dez. Die Mutier des Kriegs-
sekretärs Taft ist gestorben .

Der Kaiser i« England .
— Liglicklsse , 8. Dez. (Tel.t Der Kaiser «ahm gestern

Nachmittag den Thee beim Lord Montagul of Bcaulien ein und
wohnte heute Vormittag dem G o t t e s d i e n st in der Kirche von

I Highcliff« bei . Heute Nachmittag machte der Kaiser einen Besuch

iu £

; getrunken hatte, durch Erwürgen. Seine Absicht , auch seine Frauund sich selbst zu töten , wurde lt . Frkf. Ztg. vereitelt .
Hst Leipzig, 7 . Dez. (Tel .) Im Aufträge der hiesigen Staatsan .

waltschaft wurden heute morgen die Geschäftslokale der hiesigen allge.meinen Spar » und Diskonto-Bank in der Drcsdenerstraße sowie dass derLeipziger Htzpotheken-Zentrale in der Kakharinenstraße polizeilich ge¬schlossen. Die Geschäftsleiter Paul Kaffer aus Breslau und PhilippEffenbeis aus Budapest wurden in Haft genommen. Die Gründe der
Verhaftung sollen in Wucher zu suchen sein.hd Posen, 7. Dez. (Tel . ) Aus der Provinz -Irrenanstalt OwinSk
sind vier gemeingefährliche geisteskranke Verbrecher entflohen , nachdemsie einen Wärter niedergeschlagenund schwer verletzt hatten . Einer derAusreißer wurde eingefangen . ES ist ein Brandstifter , der vor etwaeinem Jahre 80 Gebäude angündete. Die anderen beiden Verbrechersind spurlos verschwunden.

---- Braunschweig, 7 . Dez . In Rätzlingen bei Oebis¬
felde sind 39 Personen infolge des Genusses frischer Wurstschwer erkrankt. Eine Frau ist bereits gestorben , sieben Personen
schweben in Lebensgefahr. Die Wurst war grünspanhaltig undin einem Kupferkestrl gekocht .

Z« den Prozessen Liebknecht, Harden, Waedke.— Berlin , 8 . Dez. Die „Nordd. Allg . Zeitung " schreibt : InfolgedeS Schlusses der Etatsberatung ist eZ nicht dazu gekommen , mehrfache««richtige Behauptungen über Strafprozesse , die in letzter Zeit die Oef-fentlichkeit besonders lebhaft beschäftigt haben, im Reichstage selbst zuberichten.
Anklage gegen Dr . Liebknecht wegen Hochverrats ist von dem Ober-reichsanwalt als dem allein zuständigen Beamten aus eigener Entschlie.ßung erhoben worden. Weder die preußische Justizverwaltung , die zurEinwirkung auf den Oberreichsanwalt gar nicht befugt ist. noch irgendeine andere Stelle hat darauf irgend welchen Einfluß ausgcübt .Die Ueberuahme der Verfolgung im Prozesse Moltke-Hardrnseitens der Staatsanwaltschaft beruht auf völlig selbständiger, vonkeiner Seite beeinflußter Entschließung der preußische » Justizbehörde.Sie mußte erfolgen, nachdem der Gang des Verfahrens vor dem Schöf¬

fengerichte klar ergeben hatte , daß da» öffentlich, Interesse an dieseriEal ^s in hohem Matze beteiligt ist. Iiachdan die Staatsanwaltschaft

dem Gericht angezeigt hatte , daß sie die Verfolgung übernehme, hat
letzteres, der Rechtsprechung des Reichsgerichts folgend, das Verfahren
eingestellt . . Für die Staatsanwaltschaft war hiernach dass weitere Vor¬
gehen borgezeichnet , es konnte nur in der Einleitung eines neuen Ver¬
fahrens bestehen .

Endlich ist der ebenfalls mehrfach besprochen« Fall Gaedke dahin
klaczustellen , daß Gaedke von der gegen ihn wegen unbefugter Führungdes Titels erhobenen Anklage allerdings in zwei Instanzen sreigesprochrn
worden ist, daß aber diese Freisprechung vom obersten Gerichtshöfe, dem
Kammergerichte, lediglich wegen eines formellen Mangels bei der Be¬
kanntmachung der ehrengerichtlichenEntscheidung aufrechtcrhaltcn wor¬
den ist. Nachdem Gaedke auch nach der Behebung dieses Mangels den
Titel Oberst weitrrgeführt hatte , ist ein neues Verfahren gegen ihn
eingeleitet worden. In diesem Verfahren erfolgte in erster Instanz
Freisprechung, in zweiter Instanz aber Verurteilung .

Die Bergwerktkatastrophe iit Weftvirginien .
----- Rcwyork, 8 . Dez . (Tel .) AuS Monongahcla (West,

virginien ) wird gemeldet, daß die Zahl der bei dem Grube»,
««glück von Fairmond Getöteten annähernd 600 betrage . Der
Direktor des Bergwerkes habe die Zahl der fehlenden Bergleutemit 478 berechnet ; in dieser Zahl seien aber 100 Knaben, die
als Wagenschieber verwendet wurden , nicht mit inbcgriffen.

In den Grnben sind bis jetzt 130 Leichen gefunden. Wer-
tere Leichen wurden von den in sechs Abteilungen arbeitenden
Rettungsmannschaften gesehen, indessen ist die Lust in den
Gruben derart mit Gasen und Rauch gefüllt, daß ein Vordringen
fast unmöglich ist. Heute brach ein weiteres Feuer aus. das erst
nach schweren Anstrengungen gelöscht wurde und einen erstickenden
Qualm in der Grube verbreitete , sodatz etwa davongekommene
Bergleute sicherlich dadurch erstickt sind.

Mit der vorgestrigen Katastrophe in Fairmont beläuft sich
die Zahl der Opfer, welche in diesem Jahre infolge von Grnben -
Katastrophen in den Vereinigten Staaten nmgekommrn sind, aus
über 2000. In Fairmont werden die Rettungsversuche fortge¬
setzt, bis jcht jchoch mit wenig Erfolg. -

Ibei Miß Bankes in Kingston-Laccy . Morgen Vormittag um1 11 Uhr gedenkt der Kaiser sich »ach London zu begeben und in der
deutsche » Botschaft dann Wohnung zu nehmen.

Der Thronwechsel in Schweden .
— Stockholm , 9 . Dez. Am Sterbelager König Oskars II .

weilten die Königin Witwe Sophie, der Kronprinz sowie die
übrigen Prinzrn des königlichen Hauses sowie die Mitglieder der
Regierung . Der König lag die ganze Nacht bewußtlos da und ,schlief sanft eia. ;

Während eines lichten Augenblicks sagte der Sterbende zu
seinen Angehörigen: „ Gott segne Euch !" Das ärztliche Attest
gibst als Todesursache Verkalkung der Adern in Gehirn und
Herzen an .

Nach der feierlichen Thronbesteigung erschien König Gustav
mit dem Krüliprinze» auf dem Balkon und wurde von der
Volksmrnge mit lautem Hurrah begrüßt. König Gustav hat
eine Botschaft an das Volk erlassen .

Ueberall wehen Trauerfahnen, große Menschenmengen be¬
wegen sich um das Schloß. Die Zeitungen veranstalten Extra¬
ausgaben und geben dem verstorbenen König den Beinamen
„Ter Gute" und begrüßen den neuen König als bereits in
Staatsangelegenheiten erprobt, als ftst und mannhast und die
neue Königin als Sproffin eines durch seine Pflichttreue be¬
kannten Fürstenhauses . Die Theater und Vergnügungs -
Etablissements sind geschlossen.

— Stockholm , 8. Dez . Heute mittag fand eine Sitzung des
Staatsrats statt, in welcher der neue König , welcher den N a-
m e n G u st a v V. a » n a h m, den Eid auf die Berfaffung
leistete . Darauf legten die Prinzen den Eid der Treue ab.Als dann die Minister dem König ihre Portefeuilles zur Verfü-
gung stellten, forderte dieser sie auf, im Amte zu bleiben, worauf
die Minister dem König den Eid leisteten.

Im Schloß hielt sodann der König an die Minister, dis
hohen Beamten und Offiziere eine Ansprache , in der er zunächst
des großen Verlustes gedachte, den er und das Vaterland durch
das Hinscheiden König Oskars erlitten haben . Er pries die
Eigenschaften , die König Oskar in mehr als 35jähriger Regie,
rungszeit an den Tag gelegt habe. Schwedens reiche Entwicklung
in geistiger und materieller Beziehung sei das Ergebnis einer
Arbeit , an der der König Oskar stets mit warmem Interesse
teilgenommcn habe. Der König erklärte , daß er ehrlich darnach
streben werde, seine verantwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen
und dasschwedische Volk zur gemeinsame« Arbeit für das Vater¬
land zu sammeln zu suchen. 9kur mit einem Volk, das von dem
Gefühl der Verantwortung Aller an der Arbeit für das Vater¬
land durchdrungen sei , könne ein Fortschritt erreicht werden.

Zum Schluß flehte der Kömg Gottes Schutz für seine Re¬
gierung und sein Volk herab und erklärte , daß sein Wahlspruch
sein werde: „Mit dem Bolk fLr das Vaterland !"
Der Staatsminister brachte dann ein Hoch auf König Gustav V.
aus . das mit kräftigen Hurrarufen beantwortet wurde. Wäh¬
rend der Zeremonie war eine große Menge vor dem Schloß ver-
sammelt.

ftst Berlin , 9 . Dez. Ulcker daS Hinscheide« des Königs OSkar
wurde dem Kaiser sofort Mitteilung geinacht . Der Reichskanzler sandte
dem nunmehrigen König Gustav ein Beileids - Telegramm und stattete
ebenso wie der Staatssekretär des Auswärtigen dem hiesigen schwedische «
Gesandten Grafen Tande einen Kondolenzbesuch ab . Die deutsche Re¬
gierung ließ sogleich in Stockholm der schwedischen Regierung ihr Beileid
ausdrücken . Im Laufe des Nachmittags liefen auf ■der schwedischen
Gesandtschaft zahlreiche Beileids -Kundgebungen von Ministern und den
hier accreditierten ftemden Gesandten ein. Die jetzige Königin von
Schweden erhielt die Trauerkund: auf der Reise von Karlsruhe nach
Stockholm in Warnemünde.

= Paris , 8 . Dez . Die Blätter widmen dem verstorbenen König
von Schweden sehr warme Nachrufe und heben dabei hervor , daß es
während der schwedisch - norwegischen Krise seiner Besonnenheit und
Großherzigkeit zu verdanken war . daß ein blutiger Zwist zwischen den
beiden Ländern vermiede« werden konnte.

Wafferstand des Rhein ».
Koussanz . Hafenvegel. 7. Dez . 2,69 m 6. Dez. 2.69 w.
Schnsserintek, 9 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,83 u>.
Kehl, 9. Dezember. Morgens 6 Uhr 1,87 m.
Ma »a» . 9. Dezember. Morgens 6 Uhr 3. 40 m, gest . 0,40 m,
Mannheim , 9 , Dezember.. Morgens 6 Uhr 2,16 m . _ _

Bcnfiiiijf » ttc;s - mit » WereillS -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.!

Montag den 9. Dezember:
Krtedfickläkak " Heute abend» spielt die « » « erische

♦ Kapelle im «utero « Gaal.
«voUvrveatkr . 8 Uhr Parietevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . % 9 Uhr MonatSverjammüing . _ ,
Deutschnat. Handlungsgch . - Berband . 8 Uhr Stenographieunterricht .
Frauengruppe z. Hebung d . Sittlichkeit. 3 Uhr Vortrag . Adlerftraße 23.
Grund - u . HauSbesitzerperein . 8Vs Uhr Monatsvflg , im Palmengarten .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. '
Männerturnverein . 6 Uhr 2 . Damen -Abteilung , Oberrealschule,
Museumfaal . 8 Uhr 3 . Künstlerkonzert. Sevcik -Quartctt , \
Thwsoph. Bereinigung . S % Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .

- Statt Karten . c
^ Lennolien Durlaoher 2>
Isi , Hirsch . Hofphotograph 8

9 Verlobte . fi» Frankental (Pfala) Karlsruhe £
I Wormserstr. 15. 10365a Mannheim . 2 ;
ecee ©e <Maooe »©3»o <»®3©ee ©©e'eeceeeo '399 »oeee «©e ■

[wciu u. rot , im Fass und Liter -Flaschen , empfiehlt S
in bekannter Güte von 20 Liter ab die g

Wclnliandlnng W . Kronenwett ,
Hlrscbstrasse 64 . Telephon 1277 . _Grossst Lsjer Badischer, Elsässer , Haardt-, Rhein- u. Mosel -Weine .

Der Gesamtauflage unserer Zeitung liegt heule ein Prospekt vom
Verband der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung betr . : »Das Bier
als AolkSgetränk " bei , worauf wir an dieser Stelle Hinweisen . 18800

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der interessante Pro¬
spekt eines neuen , großangclegten Unternehmens bei , das unserm Volke
in allen seinen Kreisen, hoch und niedrig, wohlhabend und weniger be¬
mittelt . gute und interessante UntrrhaltungSliteratur lebender und toter
Autoren des In - und Auslandes in ganz besonders geschmackvoller und
gediegener äußerer Form bieten will. Ein« derartige Begründung einer
echt volkSrümlichen Bibliothek muß als die wirksamste Waffe gegen den
volkSvergistcnden Schund angesehen werden. Und der Name des
Herausgebers — Rudolf Presber — bürgt wohl dafür, daß daS vielver¬
sprechende Unternehmen seinem schönen Programme treu bleibt. 10352a
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Nach Cifiraao und Kt. Louis , ckei-dr. Gerftäckerr Meisterwerke
* ^ ^ ^ _ >iP& <5riÄWi»rÄ i« neuer Rearkiertuna kerauöaeaebe« van Bau

1 Ceti von Uarlsruhe nach Chicago.
Reise -Skizzen und Schilderungen amerikanischen Lebens nebst

Plaudereien von der Deitaüsstellung in Chicago.
Mit J6 Bildern und einer Seekarte .

von Frrd . Thtergartr « Verleger der . Badischen Presse " in Karlsruhe .

iiT °, > :Mkifiiigk durch - icWeiiWSlitlluiigmZl . kimis
rNit \ 2 Bildern .

von Paul Kittdenftorg in Berlin .
Beide Teile in einem stattlichen Buche 180 Seiten Groß • (Quact vereinigt .

Lieg , gebunden Mk . 2 . 50 , geheftet Blk . 1 . 50 .
Für Abonnenten geb . Mk . 2 . — , geh . Mk. 1.—.

=== Segen Einsendung der betrag « nebst 20 pfg. Porto erfolgt Zrankozusendnng.

Die deutschen Kolonien
i « Wort und Aitd .

Saud «nd Leute, — Sitte « ««d Gebräuche , — « ald, Wasser. Wege,
alles das wird wabrgetreu von den besten Kenner » geschildert.

Lirca MO Selten mit ca. MO Bildern . Hochelegant gebunden .

Vorzugspreis Mk . 3 . 50 ,
nach auswärts Mark 4 .—, Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Aus Deutschlands groszen Tagen .
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71 §

mit einem Anhänge : „ Rach 25 Jahren " und „ Ein Khffhäufertranrn " ,
Jubiläumsfestspiel von Altort Herzog .

Preis für Abonnenten der „Bad . Presse" : geh. 50 Pfg .. fein geb . Mk . 1 .50
nach auswärts ftanko 20 Pfg . mehr .

vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend.
Fpeiligraths sämtlich « Werke

-» neue illustrierte gUtsoabe ,
2 Kunde » elegant gebunden »

nur Mk. 3 .50
, nach auswärts Mk . 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.

des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung hrrausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden ,

ca . 1200 Seiten .

preis 3 Mark 50 pfg .,
»ach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 .20).

ZMstrs md MM aus Semgtl« Leßms-
LmimmW eines ältere« Zn - WM .

Kulturbilder älterer Marinezeite « .
Da » Einst und Jetzt .

Von Korvetten-Kapitän a. D. A . Tesdorpf , Neu-Strelitz .
Abvnnentm der „Badischen Presse" erhalten das interessante Buch, das

gebunden 3 Mark kostet, für nur XMElS, » « nach
auswärts 1 .80 Mk. franko .

Die NatmcheiUrnnde ,
ihr Wese » und ihr Wirken in gesunde « und kranke « Lagen ,

von Maee Ganitz .
In hochelegantem OriginabPrachteinband , reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — , nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg . mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Mfartc m Wen iinii Württemberg
mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amtsbezirke , sowie
einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller größeren Ortschaften mit

Angabe der Einwohnerzahl — . . -

m» mt . 1.—
nach auswärts JL 1 .50 ftanko .

• Heppen ! ! •
d erhalten ihre Stärkwäsche d
G tadellos gewaschen u. gebügelt G
m in der m
T ßkßeil Prristr toafötttij
J von 17252 *J
• Geschw . Bohm, •
G Hauptgeschäft : Hirschstr . 34 , P
G Annahme : » reuzstrasse 16. G

Aufgepnftt !
Wer abgelegte Kleider hat B *» ™
Und macht' sie gern verkaufen,
Der schreib ' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis " 'k>
Damit jeder kann besteh '«,
Und wer die Adretz nicht weiß,
Der kann sie nuten seh'n .
u Maier, Markgrafenstr . 20.

Daplehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lcbensvers .-Abschl .-
Polizen , Hypothcn :c. 14414
VorbertSiasbelmer, Karlsruhe,
Bahnhofstraste 4 . — Teleph . 2261

Spiriivz.

Glühlicht
bietet besten Ersatzfilrfehlendes

Gas-GISMUM
and eignet sich hervorragend

ffir die Beleuchtung von
ZiBBer «, KbcIibq, Korridoren,
Binaurainen , Werkstätten,

Höf80,StiHangen,Kigel&afaaenets.
Komplette Lampen aller Art

Splrttus -Kociier, -Bügeleisen
4L empfiehlt 14621

Xonrad Schwarz,
W. Oöttles Nachfolger ,

Karlsruhe i . B.
XtUentr . 160 . Tel. Nr. 60

Möbel * Versteigerung Dipl -
passende Weihnachts -Geschenke .

Dienstag den 10 . Dezember d. I . und die darauf¬
folgenden Tage , jeweils morgens 10 Uhr beginnend ,
werden im Aufträge im Laden, Herrenstratze Rr . 46 , gegen
bar versteigert:

Ziermöbel , Portieren pp ., Teiden »Möbel , Gobe¬
lin : z. B . diverse Stühle , Schränkchen , Fauteuils, Gold¬
stühle, Säulen , Ständer . Staffeleien, Taburetts , Erkerbänke ,
Damenschreibtische und Schreibstühle, Uebervorhänge, Störs ,
Lambrequins, Etagere , Nipvtischchen , Salontische, Rohr¬
möbel , 1 vergold. Damenschreibtisch mit kleinem Tischchen,
2 Stühlen u. Taburett , einige Paravents , 2 hochelegante
Garnituren , bestehend in 1 Sofa , 2 Fauteuils und
2 Stühlen in Mahagoni und Seidenbezug, 4 verschiedene
Divans , Lehnfauteuils und dergl . 18124
H . fiossmann , Auktionator.
Besichtigung der Gegenstände Montag den 9 . Dezember ,

vormittags 10 bis 12 und nachmittags 3 bis 5 Uhr.

Nanirn Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an . Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht passenderGebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz .

Carl König , Dentist ,
Kaiserstrasse 124 b . Telephon 2451 .

Mb- und Zuschneideschnle.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichue » , Zuschneider », A » .

probiere« und Unfertigen aller Gegenstände der Damen- «nd
Bindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Sochachtend 13374 .30.11
J . Erhard ^ ikst geprüfte Mneikkiii ,

Marlgrafenstraste 30a, Lidcllplatz .

Lichtbilder -Yorträge !
Zur Veranstaltung von Projektions -Abenden empfehle ich mein

reiches Lager von Apparaten und Lichtquellen aller Systeme.
Lichtbilder - Vortragsserien aus allen Gebieten , sowie

Apparate werden leihweise abgegeben , ebenso übernehme ich die
Projektion von Lichtbildern gegen massige Gebühren . 15758,11 .8

F . A . Haber .
Spezialgeschäft für Amateur-Photographie u. Projektion ,

Telephon 1674 . KLaiserstr . 215 .

A. Pfiitzner
empfiehlt sich zur Uebernahme von

Haushaltungswüsche
jeder Art , unter Zusicherung tadel¬
loser Herstellung bei schonend »
ster Behandlung . 12294 .20.18

Garantiert ohne Ehlor.
Rasenbleiche !

Spezialität:
Betten u. Möbel»
sehr gut erhalten , aller Att , auch
Burean-Möbel, Ladentische find
fortwährend billig zu haben . 17264 *

ZLHringerstraste Rr. 28.

Nur kurze Zeit!
(rPeIze *« l

aller Art
in neuesten Faijons, da¬
runter einen grOMOB Posten
Muster -Pelze zu fabel¬
haft billigen Preisen . '" "*
Kaiserstrass e 51,1 Trapps,

gegenüber Polytechnikum.

Will Dimdit
billigst zu verkaufen. 17889*

Zirkel 32 , 1 . Stock,
im Hause Alwin Vater .

2 Versilberung §
Bestecke — elektr. Betrieb .

h . Kalb , Herrenstr . 3 .
77 | a 6 kan « die Ara « dem
441 Manne, die Braut dem

Bräutigam für ein pracht¬
volleres Weihnachtb ■ Geschenk
geben, als eine vom eigenen paare sehr
schön augrfertigtr haarkett « ? Liefere
solche überall hin in den modernft . Mu¬
stern mit kompl. veschläg , 14 Karat
Bold auf Silber gewalzt unt . Garantie
Ivjähriger Haltbarkeit für Mk . 10 . —
»,na Üeyle , Friseur , Pforzheim .

Tafel - Obst .
Lchützenstrahe 42 ist schönes

Dafel-Obst von 12 bis 18 Mk.
per Ztr . z« verkaufen . 17746 *

empfiehlt :

:: Silber
>,GoId -,

und Doublö -Wareri ::
Grösstenteils Liquidationswaren

in DonblS Silber- 13i/a
Double Karat

von 0 .40 c^ 0 . 70 Jt 2 .—

Sold
gast . 333

oH 5.—

17882
Gold

geet . 585
oH 10 .— an

1.̂ , —
—
3 .—

, 10.— . .

Broschen ' . ,
Manschettenknöpfe . . . . . . * n 0 .40 , 0.70 „ 1 .50
Chemisettknöpfe . . . . . . -
Ohrringe , gefasst und emailliert
Anhänger, gefasst , Medaillons, Kreuze
Anhänger für Mädchen und Damen
Rock- und Gürtelnadeln
Armbänder .
Fächer- und Fantasieketten
Uhrketten für Damen mit Schieber
Colliers . .
Uhrketten für Herren . .
Uhranhänger . . . . *
Kavalierketten . . . . .
Ketten für Konfirmanden .
Bandketten und Chatelaines
Nickelketten . . . . .
Trauringe, Gold-Charnier .
Damenringe, Gold-Charnier
Herrenringe, Gold-Charnier
Echter Granat - nnd KorallenaohmucK , Trauerschmuck, echt silberne Brosche« von
50 Pfg . an , Fingerhüte, , 800 gestempelt , 50 Pfg . , 1 .—, 2 .50 Mk . Kleinsilberwaren ,
Damen -Hartdtaschenin enorm grosser Auswahl, mit elegantemmodernen Bügel , Pforz-
heimer Fabrikat , von 3 Mk . an , Spazierstöcke mit echtem Silbergriff von 3 Mk. an .
Ich kaufe »tets Gelegenheiteposten von Pforzheim « Musterlagern und bin deshalb m dyr
Lage , sehr billig zu verkaufen .- Ausserdem halte ieh die neuesten SchmneksaoheB stete
am Lager , bei niedrigster Freistellung . — Altos Öold und Silber wird in Zahlung angenomen eo .
Reparaturen Jeder Art worden bei mir pünktlich und fbchgemäss zu sehr billigen Preisen
ausgeführt . — Um nun das verehr !. Publikum zu veranlassen , doih jetzt schon den Wetli -
naehtobedarf zu decken oder eorflekstellen zu lassen , gewähre ich auf alle « eldwaren

einen Rabatt een 1®*/*- Eztrabestellungen sind vom Rabatt ansgeschloesen ,

Karl Strieder , «5SÄ .

„ 0 .40
„ 0.10
, 0 .50

;; a25
„ 0. 10
„ 0.50
„ 0.40
,, l -
„ 0 .50

„ 1 .50
„ 0 .50 ,

1-50 ,
„ — ,
„ 0 .50 ,
„ 0.50 ,
„ 2.50 .
» l — ,
„ 1 .50 i» .
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Koffcrhaiis Kroncn$tra$sc 51.
\ ' nädlß her fivieoßtrafie .nächst der Kriegstratze .

und Frühstückslaschen, Schulranzen und -Mappe», Musik- und Aktenmappe «,
__ täschchen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarrenetuis , Hunde-Utenfilien.Wk" Vereine erhalten extra Rabatt . Mitsiled des Raljatt « 8par «

T5wf ä Weihnaehts - Geseltenlce
Reisekoffer , Bügelkoffer, Holz- u. Handkoffer, Reisekörbe , japanische Hand¬
körbe, Anzug « und Blusenkoffer, Reise-, Hand« und Conpstaschen, Markt -
Gamasche«, Rucksäcke und Hosenträger. Ferner größte Auswahl in Damen-Hand,

18085 .8.3

Grund- u. Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe e. V.

Am Montag den S. Dezember ds . IS ., abends
'/- 9 Uhr , findet im Saale der Restauration „Zum Palmen¬
garten", Herrenstraßc 34 a, eine

MonatsVersarnrnlrrng
statt , mit folgender Tagesordnung :

1 . Besprechung „ Ueber den Stand der Mietzinse" .
2. Schwemm-Kanalisation .
3 . Verschiedenes . *

Zu dieser Versammlung werden sämtliche Hausbesitzer
mit der Bitte um gefl . Erscheinen höfl. eingeladen .
18201 .2.2 Der Borstand.

Zithnklnd Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Freitag abend ]/:9 Uhr :
= Probe * —
_ Der Vorstand .

III. fauptgeminn
Mk. 5000 .— SB . , sowie viele
niedere Treffer wurden durch
Depesche und Liste der Mann¬
heimer Lotterie für meine Haupt¬
kollekte gemeldet . Alle Treffer
löse ich ein. Nun folgen Ba¬
dener k t .—, 11 St. 10.—,
Nürnberger Kirchenlose 4
3 — , 11 St . 30.—, bei 1830 ,

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe.

Schlafrocke ,
Capes , Havelocks , Sport - Anzüge ,

Haus - Joppen , Regenmäntel ,
Sport - Joppen ,

Paletots , Smokings , Westen ,
Trikotwesten , Lederwesten ,

ferner
Plaids - und Reisedecken

empfiehlt 18211 .3.1

Dahlemann ,
Vogel-AlMekilllg TeMneiireut

am 7., 8 . und 9 . Dezember. 10334a

Theosoßb. Vereinigung in Karlsruhe.
Ocffcmiicbcr Vortrag

am Montag dfen 9 . Dezember 1907 , abends
8 '/, Ihr , im Eintrachtssaal , Karl-Friedrichstr.
18200 von Schriftsteller Jaakowski -Leipzig : 2 .2

Ehe und freie Liebe.
Nach dem Vortrag freie Diskussion .

Eintrittspreise : Reserv . Platz Jt 1 .20, Sitzplatz 50 H■Vorverkauf : Buchhandlung Jahraus , Inh . Pezoldt,Eaiserstrasse , reservierter Platz Jl 1 .— , Sitzplatz 40 H.

SöirtC ! Vevlosnngrliste .

Dienstag den 10. Dezbr. , abend » 8 Uhr, im große« Rathaussaale :

555 VORTRAG
Von Frau Emilie Cadenbacb :

Die Körperpflege der Fra«.
Eintritt frei . Jedermann ist frcundlichst eingeladen .
18289

' Der Vorstand .

Halte mich bestens empfohlen zum

WM und irfl
bei prompter und bester Bedienung .

« . Laich ,
B44117 Bahnhofstraße 52.

« fl MM«
I von F .G.Metzger, Nürnberg , I

von Th. Hildebrand & Sohn,
Berlin, 18135

von Gustav Weese, Thora ,HatoiPriiUN
| v. Henry Lambertz , Aachen, jS . Blum ,

Kaiserstrasse 209 .
Telephon 267 .

99Zum Elefanten “
42 Kaiserstratze 42.

Heute, Montag abend den 9. Dezember:

Großes humoristisch. Konzert
Dachauer »»«7-,-«.ausgeführt

von den
Direktion : Hans Bauer . 18253

ff. helles und dunkles Moninger Bier ,
ff. Münchner Weitzwürstle .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein Josef Klein .

Wein .
Wir empfehlen den verehr!. Mitgliedern unser reichhal¬

tigst sortiertes

Meinlager
aus den besten Lagen des Markgräflerlandes , dem Breis¬
gau, Kaiserstuhl, Elsaß, Pfalz , Rhein, Mosel, Tirol ,
Italien usw.

Ferner :

DMe niiil srnnzMe Wnmeink,
Cognac , Kirschwasser ,

Zwetschgenwasser , Rum , Arac ,
Punschessenzen usw .

laut Rreisliste . 18292 .3 .1

Lebensbedürfnis - Verein.

Kochherde,
anerkannt gut im Brennen und Backen
empfiehlt zu mäßigen Preisen
Man Eberhard , Katserstr . 225

Schlosserei. 844215

i}fr p nerfönftn .
Eine neue Eßzimmerlampe » 4-

flammig , komplett, ist für den Preis
von 50 Mark zu verkaufen . 18298

Belfortstratze 15 . II .

GliHmzogl . lioftiicnter
zu Karlsruhe .

Montag de » S. Dezember 1997 .
29 » Aho »»«»it »ts « 8or1ten » » 6 »er

Abt . A rote AbonnemenlSkarten ).

rNdvthd ,
oder :

Der Markt z« Mchmond .
Oper in vier Aufzügen von W . Fried¬
rich. Musik von Friedrich v . Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : 'wathiaS Schön.
Personen :

Lady Harrtet Durham ,
Ehrenfräulcin der
Königin . . . •)

Nancy , ihre Bcr -
. traute . . . » Rosa Ethofer .

Lord Tristan Mikle-
ford , ihr Vetter . Franz Roha .

Lyonei . . . . Herrn . Jadlowker
Plumkett , ein reicher

Pächter . . . Hans Keller.
Der Richter zu Rich-

s sts
LZ

SS
8

« .
S § 8r

SS
s

» <4 w «4 © «4

i 1335 26 2575 51 212
2 3224 27 918 52 3034
3 2634 28 233 53 3120
4 2106 29 2073 54 1648
5 1136 30 112 55 1954
6 234 31 3260 56 1203
7 1447 32 2387 57 613
8 2651 33 420 58 1777
9 500 34 344 59 1193

10 956 35 3207 60 138
11 1961 36 832 61 2355
12 1215 37 3670 62 1630
13 2040 38 2152 63 786
14 2633 39 3362 64 3555
15 836 40 3005 65 171
16 3122 41 3915 66 226
17 3929 42 3383 67 1239
18 2760 43 728 68 264«
19 3661 44 247 69 393
20 2051 45 1573 70 1907
21 1765 46 1614 71 1461
22 2572 47 869 72 2290
23 2658 48 2487 73 3227
24 863 49 3669 74 2839
25 2747 50 582 75 3298

Grossherzogl . Hoflieferant .

FRIEDRICH BLOS
F. Wolff & Sohns Ddtail -Parfümerie,

ISaisexstr . 104 , EZarlsrulae
Fernsprech -Anschluss Nr. 213 . ==

Reichhaltige Auswahl und in allen Preislagen.
Moderne Schmuck -Gegenstände , Fächer jeder Art

Feine kunstgewerbliche Gegenstände
Fantasie -Möbel , Luxus - und Galanterle -Waren

Reise -, Leder - , Bronze -, Haushalt -Artikel
Majolika - , Zinn -, Porzellan - , Holz -, Glas -Waren etc .

Toilette -Artikel , ParfUmerien , Toilette -Seifen .
17802 Fortwährend Eingang von Neuheiten. 3.1

UW" Holte - Koclier "fM
D . K. « . M. 254154 .

Goldene Medaille : Goldene Medaille
Köln 1906. _ Osnabrück 1906.

Silberne Medaille
Fortschritts - * Karlsruhe 1907 .

Medaille : Goldene Medaille
Bremen 1907. Neuss 1907.

mond

Diener der Lady

Pächter « . .

Mägde . . .

Ed . Schüller .
Ernst Golde .

.sA . Bodenmüllcr .
^Wilhelm Wurm .
/ Friedrich Weiß .' /Heinrich Blank .
«Frieda Meyer

.< Marie Hofmann .
IJobanna Klebe

Knechte . Zager
im Gefolge der

Topf mit Einsatz

Verleih -Institut
von Theater - Kostümen , Frack -
nnd « ehrock -Anzngen in großer
Auswahl . B44218 .3.1

Hirsch , Steinstr . 2, II

SWIaiil feriiit
Maschine . Offerten nnt . B44193 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 3.1

Pächter . Mägde ,
und Jägerinnen

Königin .
Die Handlung spielt teil » auf dem
Schlaffe der Lady , teils in Richmond
und dessen Umgebung , unter der

Regierung der Königin Anna .
*) L a d y : L >ara Musil vom

KaiserjubilämiiS - Stadtthcater in
Wien als Gast.

Anfang 7Ahr. Hude ge« . ' .IoA,r .
Aasse-SrSflnung '/,7 Ahr.

Große Preise.
Gutcrhalt . schwarzer Ueberzieher p o r -fafur 'f * i Printe

u. Anzug, für schlanke Herren »aff. ,
1

wird billig abgegeben . B44219
Steinstraße S, 2. Stock.

Theaierplair
Vu H . Rang , ist sofort abzugeben.

Näheres Kaiserstraße Rr . 97 .
S. Stock . 844228

65 Filialen — 500 Angestellte.
Annahmestellen überall. mt

Herd -, Ofen - , Küchen - und Haushaltungs -Magazin ,Luisenstrasse Nr. 45 . '

Auswahl ea . «vvv Verschiedene
empfiehlt 844211

32. Jssti , Friedrichsplatz 11.

1.
Privat und Beruf.

Gründl . Aus¬
bildung im Zu »
schneiden. Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach uw-
üdertroffencr ,

ncueu .Mcthode
^ Nähkurse für

ungeübte Da -
' men,in welche »
3 dicArbeitzugc »
Schnitten , ge-
" richtet und an-

vrobiert wird .
Schnitte - Ver¬
lauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
«I . Egenolf . ofab. gevr Zuschneide¬
lehrerin , Waldstraße SS . 8 ^ 4213

BilligB Bacher

ratis und franco ver
enden wir auf Verlangen

unseren soeb . ausgegehenen
Weihnächte • Katalog
1907. Derselbe bringt eine
reiche Auswahl über 120t
Werke und Schriften aus

:em Gebiete der Kunst
|Literar - u. Kulturgeschichti
Schöne Wissenschaften,
[Geschichte, Geographieund
Reisen. — J ugend- u. Volks-
ächrift. — Kupfer werkeund
Seltenheiten. Auch unsere
übrigen Kataloge sind gratis
tu haben .

■

t- M»
■e I

A . Bielefelds
Hafbuchbandlung

Liebermann L Cie.
Karlsruhe .isruhe . P

HB

verhütet das Ueberkochen und Anbrennen aller
Speisen etc. wie Milch , Kakao , Grütze usw ;schützt den Herd vor Verunreinigung und Küche
und Haus vor dem unangenehmen Geruch ;

erübrigt selbst bei stundenlangem Kochen jedeAufsicht ;
erspart das lästige Reinigen des Topfes und des

Herdes; 18218daher anentbehrlich für jede Küche ! "WAllein-Vertretung für Karlsruhe und Umgebung :
auf Gasherd , ca. 500 mm tief , fast
noch neu, billig abzngebeu .
18286 Sophie » ,rr . 99 , 3 - St .
*

(2 billig ab, »gebe «.
B44197 Karl - Wilhelm , r . » » , p.

fast noch neu . sehr billig
", zn v »kaufe«. 2.1

B44229 Marienstr . 65 , Hih ., HL
Schön , gr . pol. Chiffon », f . 28 M.

u g. erh. Puppenwag . z. verkanf .
644208 Scheffelst ». 51 . III ^ lkS.

>Den Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769 |

Skunks II. Nerzi
| zu jtb . annehmbaren Preise . |

Zirkel 32 1 . St,ik,
| im § aufe Alwin Vater, !

Fahrradhaudlung . I

Verloren
wurde in MSHlbnrg eine größere
Summe vereinSmarke « . Abzug,
gegen Belohnung im BereinSlade «
in Mühlbnrg._ B44231

(juirlaiiden
gesucht.

Angeboic für ca. 35 Meter auS
TanncnrciS u. dito 8 Kränze sofort .

Gefl . Offerten unter Nr . 844163
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag 1 Uhr - verschied nach kurzem schweren Leiden

unsere liebe, treubesorgte Mutter . Grossmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Louise Eypper wwe„
geb . Schaffer ,

im Alter von nahezu 62 Jahren .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1907 .

Die tieftrauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag den 10. Dezember, nachmittags -

3 Uhr , von der Friedhof kapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldstrasse 77, 2. Stock , 18295

Tode » - Anzeige .
Schmerzersüllt teile ich Verwandter and Bekannten mit -

daß meine liebe Mutter

Friederike Rupp Wwe.
geb, Kessler

Samstag abend 8 Uhr im Alter von 89 Jahren meiner lieben
Schwester im Tode nachgefolgt ist.

In tiefer Trauer :
Berta Kupp .

Mühlburs , den 7. Dezember 1907. B44232
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr vom

Trauerhause , Rheinstraße 25, aus statt .

Werkmeisterverein Karlsruhe
•Freitag nacht verschied unser langjähriges , eifriges

Mitglied

Karl Rehmann ,
Werkmeister hei Markstahler L Barth.

Bei der heute , Montag mittag 2 Uhr , stattfindenden
Beerdigung ersuchen wir unsere verehrI . Mitglieder , sich
Zahlreich zu beteiligen . 18302

Der 'Vorstatid .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen , meinen innigst

geliebte » Gatten , unseren lieben treubesorgten Vater , Bruder ,
Großvater , Schwiegervater , Onkel und Schwager

Sem August Joseph Suhm
Amtsgerichtsdiene «

im Mer von 56 '/e Jahren nach langem , schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits , abzurufen . • . — , 84421A

Die trauernden Kinterölieöenen .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1907.
Beerdigung : Dienstag mittag 4 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus . Trauerhaus : Akademtestr. 2 s .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben

Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Grassinger ,
Sctireinermeister ,

naoh langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu 54
Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Grässinger , geb . Kraus»,
Karlsruhe , 8.

' Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag *,',2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B44212
Trauerhaua : Durlacher Allee Nr . 36.

Dies statt besonderer Anzeige .
>cies - Anzeiq : e .

In tiefem Schmerz die traurige Mitteilung , daß unser teures ,
unvergeßliches , liebes Kind , Schwester , Enkel und Nichte

Luis « Landmesser
nach kurzem schweren Leiden im Alter von nahezu 1 Jahr 5 Mo¬
naten heute nacht 11 Uhr unerwartet schnell in die himmlische
Heimat abgerufen wurde .

Um stille Teilnahme bittet
im Rame « der tieftrauernd eu Hinterbliebenen :

Finiilie Rudolf Landiuesser .
Karlsruhe , den 7. Dezember' 1907.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 10. Dezember ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Lachnerstraße 14 , II . B44224

Dadtsfiinricbtuno,
komplett (Gas - oder Kohlenheizung ),
zu kaufe « gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter Nr . B44210 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Geige , eine ganze , ist
sofort spottbillig

zu verkaufen . B44220
SotteSauerstr . 14 , parterre, rechts.

viktoriastr . IS . 2 . St . , rechts,
gut erh -, blauer , vernickelt. Prinzeß ,
wage « und ein Kinderstuhl zu
verlaus ««. B442Q0

Tafchendiwan ,
hochfein, ne» gearbeitet , bill . abzugeb .
B44223 Garteustr . 8a , Hth ., II , r .

diu Kchmusskil
nickt gebraucht , ist äußerst billig zu
verkaufen . 18219 .8.1

Luisenstraße 45 .

Gut erhalt . Schlofferherd billig
zu verkaufe » . B4420t

Hermannstraße 12 .

5 Damenhüte 1,750 »
werd chic gönnest . Herrenstr . 48,11 . g

Will . Klavierunterricht
erteilt konfervat . gebildete Dame .
644202 Yorkstr . 2 , 2. St - - -

Reelle betrat !
Ein kath . Mann , 30 Jahre alt , in

penstonsb Lebensst -, mit einig , tausend /]
Mark Vermögen , wünscht sich desgl. i!
mit einem einfach bürgl . sit . Fräulein
in den 20er Jahren ein liebe» Heim
zu gründen . Verschw. ist Ehrensache.
Perm . verbeten .

Offerten zur Weitcrbesördg . unter
Nr . 10133 -, an die Expedition der „
„Bad . Presse " erbeten . «

Achtbares Fräulein wünscht sofort

100 Mark zu leihen .
Sicherheit genügende Hinterlegung von
Möbeln . Gest. Off. ». vonSelbstgeb,rn
u . 844194 an d . Exp. d - „ Bad . Presse " .

^

Welche geh . Dame
leiht tüchtigem jungen Mann Ivv
Mark ? Rückzahlung im Januar .

*

Angebote unter 644195 an die Exped
der „Bad . stresse ". 3.1

Mj§ zu verkaufen:
1 mod. Buffet ,
1 Paneldiwan mit Spiegel » e
1 Ausziehtisch ,
1 Serviertisch , i
4 Stühle . \
Die Möbel sind gut erhalte » ,

eiche « gewichst und werde« ver-
ändernugShalber abgegeben : <
18272.2.1 « aiserstr. 87 , III.

Salon-Pianino,
bestes Fabrikat , noch neu, ist unter st
Garantie preiswert abzugeben.

Adr . unt . Nr . 644088 in der Exp .
der »Bad . Presse" zü erfragen . ‘ 2 .2

Eine gold . Herren -Remoutoir »
Savonette - Ilhr mit 3 goldenen
Deckeln, 585 gestempelt, sowie eine
333 gestemp. gold., hierzu pass . Kette
werden sehr bill. verkauft. 648102
3.8 Leopoldftr . IS , Friscurladeu

1 Eppotfit im BrkllSslalttti
billig zu verkaufe « . 644092 .2.2

Bismarckstratze 71 . parterre .
Ein schönes Schaukelpferd billig

z« verkaufe« . 644204
Kaiserallee 29 , HinihS. , 1 . St

PMHEÜ
Zum sofort . Eintritt ein ehrliches

Ludeustäulein gesucht .
Offerten mit Bild u . Zeugnissen sind
zu richtzen an Eng . Eberhard , Kon¬
ditorei u . Cafe , Billinge « . , l>36Sa

Steindrucker
aushilfsweise evtl , auch für ständig
gesucht. 644196

II . Stranb , Hirschftr . 16 .

M Stellt « Well hier « . lUlM .
eins . Kellnerinnen , Hausmädchen

z. Servieren u . in kl. Eaföküche, Küchen¬
mädchen, w . kochen können d. Fra «
»I a^«r, Wald hornitr . 44 . 644221
. Auf sogl . wird ein jung . Mädchen , \
welches Haushaltung u . etw- s .kochen
kann, zu 2 Leuten gesucht . 644216 i

Herrenstraße ' 66 , 2 . St . 1

Modistin. !
Durchaus tüchtige Mo¬

distin , die den mittlere« und
bessere« Genre statt u. selbst¬
ständig arbeiten kann , aus
Jahresstellung gesucht .

Gross & Hammer , «
Säckingeu (Baden). 2.1

Fahrnis - MkigerW.
Mittwoch de» 11 Dezember, «achmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag Humboldtstraße 28 , 2. St . rechts .
gegen bar öffentlich versteigert:

3 Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 schöner Damenschreibtisch , 2 gute
komplette Betten mit sran ösischen Bettstellen und Haarmatratzen ,
1 große Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische, 1 Kommode
(sämtliches poliert ) , 2 große Spiegel , 4 schöne Bilder (Stahlstiche ) ,

kl. Herd mit Rickelschiff u. Rohr , zirka 45 Kilo verschiedene Farben
(trocken), 2 gute Doppelleitern , Eimer und noch vieles .

18267

8 . IIIschinaEin , Auktionator.
Zähriugerftratze 29.

Centralkasse
eirrgetr . Gen . mit befdjr . H .

i . B .
erstratze 59 Telephounummer 279

„ „ „ " 43/4 % bei VZHrlilher
Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung .
Kasseustunde » von 8 bis 12 'U Uhr vormittags und 2 bis
hr «achmitlags . 18234

Der Borsta «d.
Fr . Saenger . Ph . Blehm .

DienKmadchen,
ordentlich, mir guten Zeugnifien , dag ^
kochen u . eine » bürgerlich . Haushatt
selbständig verwalten kann, für soso«
zn kleiner Familie gesucht . B4422S

_ Blaldnraß « 48 , IL 1
Ein junges aus der Schule entlaffeaeK

Mädchen wird zur Beibilse im Haus--
halt sofort gesucht. Demselben iW
Gelegenheit geboten, sämtliche Haus» ,
arbeiten sowie Kochen zu erlerne«. !
844198 « dlerstr . 39 , 3 Treppen .

StöwefiMchen
Kaufmann

gesetzt. Alters , zuverlässig . Buchhak «»
u. Disponent , in der Kolonialwarew -
u . Lebensmittelbranche gründlich eo»
fahren u. im Verkehr mü jegliche«
Publikum vertraut , viele Jahre mit
Erfolg selbständig tätig gewesen, würde
seine Erfahrungen in die Dienste eines
bestehenden oder zu errichtenden Kon».,
fumvereinS resp. Genoffenschaft stellen^
Ia . Referenzen u. Kaution vorhanden «
Güt . Anträge unter Nr . 844206 ai »,
die Exp , der „Bad - Presse " erb. 2 .1 -

Junger fltaufmann,
mit sämtl. Bureauarbeiten , dem Lohn »!
u . Krankcnkassenwesen vollständig »er»;
traut , sucht bei besch. Ansprüchen perj
1. Januar dauernde Stellung gleich» !
wie welcher Branche . (Derselbe geht >
auch auswärts ). Offerten unter )
Nr . 10357a an die Expedition der -
,Bad . Presse " ._ LL

3«H| » 8m»
größerem Geschäft als Buchhalterin
tätig , wünscht schriftliche Arbeite »
für zu Hause zu übernehme « ,
gleich welcher Art . Offerten unter '

Zusicherung strengster Diskretion
erbeten Uuter Nr . 18299 an die
Expedition der ..Badischen Presse ".

JFräuleiii ,
23 Jahre alt , 2 Jahre auf große «
kaufmännische» Burea » tätig gewesen,
mit allen Kontorarbeiten vertraut , per¬
fekte Stenographistin , auch im Ma¬
schinenschreiben kundig , sucht event ».
sofort oder per 1» Januar entsprich .
Stellung . Gest. Off . unt . Nr. 18118
an djp Exped . der „Bad . Presse *.

welch

lebensbedOrfnis -Verein
Karlsrulie

cihnai llllllkl
nötigen Avtiket

in nur besten Qualitäten , zu billigste « Preise «.

edelbenkender Herr oder Dame würbe
einem Manne , der unverschuldeter
Weife ohne Arbeit und mittellos ist,
Stellung irgend welcher Art , event.
mit etwas Geld auS der Not helfe» %
Offerten unter Nr . B44207 an dil
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

18291 .3.1 Stelle sucht tüchtiger

Äieireru. Maschlnik
sofort od. später . Offert . u. Nr . 644Wt
an die Exped. der . Bad . Presse " .

Aelt . Fr8nl « in
sucht Stell « «lS Haushälterin
zu alt . Herrn per 1. Januar .

Offerten unter Nr . B44222 an btt
Expedition der »Bad . Presse " erbet .

Mädchen, welches schon in Stell¬
ung war , sucht per 15 . Dezember
gute Stelle . 644208

Näh. Lachnerstraße 17 , 5. Sb

St Mi keine le
mehr , wenn Sie Ihre Schuhe bei mir besohle« lassem

Die von mir besohlten Schuhe haben folgende Vorteile

Absolute Wasserdichtigkeit . Jeder Schuh bleibt voll¬

ständig trocken, und wenn er stet » i« Wasser gestellt
wird . Längere Haltbarkeit , wie gewöhnliches, Wasser -

aufsaugendes Leder. Die Schuhe werden nicht, wie sonst
üblich, zwischen Brand - und Laussohle mit « bfallleder oder

dergl . ausgefüllt , sonder« mit meiner elastische « Einlage .

Eine Wohltat für empfindliche Füße . Infolge der

stete« Trockenheit des Schuhe » wird der Fuß warm

gehalten , während das gewöhnliche , waffer-

aussaugeude rhu kalt und feucht macht . Mein Schuh¬
werk ist das beste Borbcuguugsmittel gegen Erkältung
und deren Folgen . . . . .

Reue Schuhe werden ebenfalls ««gefertigt» unter
Garantie für tadellose Paßform . _ _

Sctuiiibesohlanstalt „Reform “.
Annahmestellen :

Lade« Kaiserstratze 215, Eingang
und Tullastratze 82.

D . Suche sofort :
tüchtige , chiee Kellnerinnen ,
Buffetfräulei « , 18297

»aus » und Kücheumädchen.
ureau Dietrich .

MP Gesuchtper sofort a.
1 Januar :

Restauratiousköchiuueu .
Herrschaftsköchiuue« , Zimmer -
« . Kindermädchen, Mädchen sür
alles , für hier u. auswärts . 644226

M. Fuchs Saehfolgsr ,
Amalienstr . 11, pari .

cht. ■ 18298
Fran Prof . Karx ,

Kriegst». SS»

Gesucht
zu baldmöglichstem Eintritt znver -
läsfigeS , evaug . Fräulein zur
Führung des Haushalts und Pflege
des 1 ' /,jähr . Kindes . Dienstmädchm

j vorhanden .
I Offerten unter Nr. 644227 an die
I Exped. der »Bad. PreK" « tzeten

Zu vermieten :
Brauerstr . 15,1 . St . , schöne 3 Zim¬

merwohnung sotvi« Werkstätten
sofort zu vermiete « ._ B44106

Großes Zimmer , event . mfi Kam »
mer, an 1 oder 2 Personen sofort ode»
später zu vermieten . Zu erfrage »
Amalienstr . 15 . 2 . St . 644078 .2.1

Akademies «r . 1 ^ im 2 . Stock ist
bei ruhiger Familie «in schön möbl -
Zimmer au eine» brffern Hern»
zu vermieten - 643915 .2 .3

Bahuhofstr . 50 / T Tr hoch , er«
halten zwei solide Leut « Kost « nb
Wohnung um bill . Preis . 644203

Douglasstr . 8 » 4 . St ., r . , ist ei«
schön . Zimmer an einen sol . Arb ., als
Mitbewohn , z vcnmiei . 644176 .2 -2

Fasanenstr . 17, 3. St ., nächst de»
Kaiserstr . ist ein möbl . Zimmer
an einen Herr » oder Fräulein za
vermieten . _ B4420&

Karlstratze 15 , 2 Treppen , ist eia
hübsches Zimmer mit guter Pension
sofort zu vermieten . 644165

Morgenstr . 12 , 2. rechts , ifft
ein möbl. Zimmer sogleich oder
später zu vermiete « . B44199 ,

Scheffelstraße SV ist im 2. St . ei«
schönes , geräumiger Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 644072 .2.3

MietGesüche
Mittlerer Beamter \l%£i
möbl. Zimmer

mit gut bürgerlich «» Penfio »
als Alleiumieter. 10656»

Offerten mit Preisangabe unter
H . lu . t “ postlage » » »

Hocheuheim .
Möbliertes Zimmer,

Wohn- u . Schlafrimm « , snchM » 3
solide junge Herren .

Offerte» liebst Preisangabe unt«
Nr. 644217 an die Expedit» » hr
& a&. msS §* (* tk * . . . . -
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Diese
Preise u . Rabattsätze

gelten nur am :

Montag den 9 . Dezbr .
Dienstag „ 10.
Mittwoch ,, 11 .

Geeignete

Nur so lange
Vorrat ! Teppiche .

Axminster-Teppiche
Grösse ca. 300 X 200 cm ca . 240X170cm ca. 200x130 cm

3.—, 42 .— . 26 .—, 18 50 36 .—, 29 .50,22 .— 13 50 17 .50,13 .80,10 .25 , 7 45

Mk. 54 .— , 47.- , 42 50 34 .25,31 .—, 28 .50 21 . ~ 17 .50,14 .30, 12 90

„ 42 .—, 38 .50, 35 — 28.—,23 .50 1 6 90
13.80 , ll 60

Grösse 300 X 200 cm 250x200 cm 200 X 150 cm
Mk. 25 .50 , 21 .—, 18 25

16.50, 14 30
8.75, 7 25

Geschenke
.

Vorlagen.
Axminster-Vorlagen i on

8 .50 , 6 .50, 5 .25 , 4.— , 2 .95,
1 . OU

Echt orientalische Teppiche in den gangbarsten Grössen, sehr preiswert.

Velours -Vorlagen o Af\
12.50 , 9 .45 , 5 .— , 4 .60 , 0 . *TVJ

Tapestry-Vorlagen o opr
3 .60, 2 .80, Ä . AJ

2.20Fell-Vorlagen
13.—, 11 .80, 8 .90 , 6 .50 , 3 .40,

Linoleum -Vorlagen yio «
2.90 , 1 .55 , 98^ , 65^ | TrO

Tür-Vorlagen ac \ «
2.25, 1L0, 95L,. 72H , T * / ^

Orientalische Vorlagen , billigst.

Auf

Cantonieren
0i 0 / auf Juteläufer,Wolläufer ,

n Tapestryläufer , Velour-
/ O läufer, Cocosläufer . .

i0i
0

Auf

Fenstermäntel
0i

'0
unsere reichhaltige Auswahl in : Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Bettdecken , Chaiselongue¬decken , Portierenstoffen , Gardinen , Kissen zu niedrigsten Preisen bringen wir in empfehlende Erinnerung.

Gute Bücher und Noten
.

Märchenbücher , Indianer-Geschichten , Geschieht ! . Erzählungen u . s . w.Serie I II III IV V VI
20 ^ 28 4 35 4 48 4 65 4 95 ^

Bilderbücher auf Papier, Pappe und Leinwand , in grosser Auswahl

ln jeder Serie sind die bekannten Märchenbücher von Grimm , Andersen , Bechstein , Hauff , Rübezahl , Tausendund eine Nacht, Robinson , Lederstrumpf , Onkel Tom etc. enthalten.
. . . von 5 H bis 4 .95

Mädchenschriften.
StÖckl, Das Lori .
Polko, Tochter d . Veilchenstadt ,
Schober, Hanna . . . . . .

„ Weite Welt . . . .
Otto , Heideprinzesschen . . . .
Schober, Mädchenleben . . . »

„ Lotte und Käte . . .
„ Trübe und frohe Stunden

NathUSlUS , Erzählungen . « .
Marie von Felseneck

Käthes Pensionsjahre . . ,
Drei Freundinnen .

'
. . . .

Der Wildtang

Marie von Felseneck
Des Hauses Sonnenschein
Die Rose vom Waldsee
Heimgefunden
Ein Recht auf Glück
Prinzessin Hochmut
Heidekomtesschen .

Jeder
Band

1 .20
Feine
Ansg .

1 .75 .
. 1 .20

Jed . Band
eleg . geb .
u . illustr .

ä Band
1 .95

Jed . Band
mit Gold¬
schnitt u .

reich
illustriert
ä Band
2.60

Knabenschriften.
Fritz, Aus grosser Zeit, 1870/71 . 95 -ZScott, Ivanhoe , illustr. 1 .95

„ Talisman „ 1 .95
Spielmann, Der Burggraf , illustr . 2 .60
Pederzani-Weber , Die Hansabrüder, illustr.» . 2.60

Martins illustr. Naturgeschichteder 3 Reiche mit 16 kolor . Tafeln 1 .80
Dr . GeorgenS , Grosses illustr. Spiel¬buch für Knaben . Die schönsten Spieleim Freien und im Zimmer. Mit 4 farbigenTafeln und 428 Original-Zeichnungen , n . rEleg. geb. 2 .43
do . für Mädchen . 2 .45

Kinderkalender für 1908 . 95 HIllustrierter deutscher Familienkalender
für 1908 . statt 50 s nur 204

Romane , Geschenkwerke W.
Sämtliche elegant gebunden

Zapp , Künstlerehe , Roman . . . .
Bourget, Stille Wasser, Roman . .
Kretzer, Familiensklaven , Roman . .
M-Madeleine, Arme Ritter, Roman .
Wallace, Ben Hur, illustr ., Roman .
Sienkiewicz, Quo vadis, illustr, Roman
Waldmüller, Don Adone , Roman .
Reichenbach, Glückskinder, Roman
Nielsen, Kohlenbrenner, Roman . .
Glass , Goldener Engel , Roman . .
Glass , Im Mund der Leute , Roman .
Opernführer , Operettenführer , Literatur

führer . 2 Band
Klemm , Tier- und Pflanzenkunde , reich illustriert „ 14.Emmer, Illustr. Kunstgeschichte „ » „ 14.Torka, Irn Reiche der Erfindungen „ „ „ 14
Reymond, Weltall . „ , „ 14,
V ogt , Illustr . Literaturgeschichte in 2 Bd , zus . statt 17.—Verschiedene reich illustr. Prachtwerke statt 6.—

statt 3 .

„ 3.

» 5.

» 5.

„ 4.

» 4.
6.

„ 4.

„ 6-
„ 6.
.. 6.

.50,

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .65
0.85
1 .65
1 .65
1 .65

Neu ! Marga Rayle , Neu !
Majors Einzige . Eine Pensionsgeschichte.

| . K. H. Grossherzogin Hilda gewidmet v. d . Verfasserin.

Sämtliche Klassiker. 1 30
Grosser Druck, gutes Papier und eleganterEinband . ä Band

Musikalien.
Aletter, Rendezvous . Statt 1 .50, 1 .05Brandt, Vom Rhein der Wein . . . . „ 1 .80, 1 .20La Mattchiche . 1 .80, 120La Kraquette . 2.—, 1 .35Quand l ’amour meurt . 2.—, 1 .60Mühle im Schwarzwald . 1 .80, 1 .20Weihnachtsalbum ! . . . 50H

Lustige Witwe , Clavier-Auszug .Petite Tonkinoise .Strauss , Walzertraum .Sträuss , „ Klavier-AuszugMichaelis, Schmiede im Walde . .Presse !, An der Weser .Heiser, Grab auf der Heide . . .

I .—
5 .30
5 .30

- , 5.30
- , 5.30
nur 6.25
nur 3 .95

18152

4 .25
160
1 .05
4 .25
1 .05
1 .05
1 .05

Geschwister Knopf .
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